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Eine verheißungsvolle Organiſation.

Wenn im Deutſchen Reichstag Zentrum und Sozial
demokratie ſo außerordentlich ſtark vertreten ſind, ſo
liegt das zum größten Teil daran, daß das liberale
Bürgertum in Stadt und Land bei den Reichstage
wahlen vielfach ſeine Schuldigkeit nicht tut, während
die im Bund der Landwirte, im Zennum und in der
Sozialdemokratie orgaviſierte Wählerſchaft am Tage
der Wahl Mann für Mann an die Wahlurne tritt.
Zwar iſt im Jahre 1907 bei den Blockwahlen die
Wahlbeteiligung ſtärker geworden, in dem 847 Proz.
der Wahlberechtigten das Wahlrecht ausübten, wäh
rend im Jahre 1903 nur 76 Proz. von ihrem höchſten
bürgerlichen Rechte Gebrauch machten. So kamen 1907
in dem Rieſenwahlkreis Teltow Charlottenburg, der
ſeit Jahren den bekannten Abg. Zubeil in den Reichs
tag ſendet, 47 711 Wahlberechtigte nicht zur Wahlurne.
Die Lauigkeit der bürgerlichen Wähler hilft ſo manchen
ſozialdemokratiſchen Kandidaten in den Reichstag. Die
„Partei der Nichtwähler“, die bei den letzten Wahlen
noch über 2 Millionen betrug, bringt in den meiſten
Kreiſen die Entſcheidung. Dieſe Maſſen an die Urne
zu bringen, würde für unſere ganze innerpolitiſche Lage
von der größten Bedeutung ſein. Um beſonders unter
der Jugend, ſoweit ſie nicht zur ultramontanen oder
xrevolutionären Fahne ſchwört, das Intereſſe für polt

tiſche Dinge zu wecken und wirkſame Gegenorganiſa
tionen gegen Zentrum und ſeine Freunde zu haben iſt
vor einiger Zeit in der Reichshauptſtadt ein frei
heitlich-nattonaler Jugendbund ins Leben
gerufen. Der neue Bund ſtrebt eine Stärkung des
genannten Liberalismus an. Den beſtehenden jung
liberalen Vereinen oder den fortſchrittlichen Jugend
vereinen will er keine Konkurrenz machen. Er will
vielmehr die Zwiſchenſtufe beſetzen, die heure noch un
beachtet geblieben iſt, nämlich die Jugend, die biälang
in der Schule keine ſtaatsbürgerliche Erziehung ge
noſſen hat und die Jugend, die auch in Zukunſt nur
die regierungsſeits abgeſtempelte Staatsbürgerkunde
kennen lernt, im liberalen Sinne in die politiſchen Auf
gaben unſerer Zeit einführen und ihre Politiſierung
nicht dem blinden Zufall oder dem Eifer unſerer Gegner
überlaſſen. Die Pflege freiheitlicher nationaler Ge
ſinnung iſt ſein Ziel. Regelmäßige Vereinsabende mit
Vortrag und Ausſprache ſollen mit geſelligen guſammen
künften abwechſeln. Außerdem ſind im Programm
öffentliche Verſammlungen nebſt Feiern freiheitlicher
oder nationaler Gedenkiage vorgeſehen. Auch die
Schaffung von Büchereien und die Herausgabe einer
Bundeszeitſchrift will der Bund ins Werk ſetzen. An
Beitrag ſoll wöchentlich 15 Pfg. entrichtet werden.
Der Bund hat es ſich zur Aufgabe gemacht, Redner für
öffentliche Verſammlungen und wiſſenſchaftliche Vor
träge nach allen Plätzen, wo Bundesorganiſationen
beſtehen, von Zeit zu Zeit zu entſenden. Jährlich ſoll
ein Bundestag vorgeſehen werden, an dem interne An
gelegenheiten erörtert werden ſollen.

Erfreulicherweiſe haben ſich in den letzten Wochen
ſchon viele Ortsgruppen des neuen Jugendbundes auf
getan. Hoffentlich gelingt es der freiheitlich nationalen
Jugend, ſich ebenſo ſtarke Organiſationen zu ſchaffen,
wie ſie das Zentrum in ſeinen Jüngling vereinen und
die Sozialdemokratie in ihren Jugendorganiſationen
hat. Dem neuen Jugendbunde wünſchen wir von
ganzem Herzen ein Ploreat, crescat, vivat.

Bonus eivyis.

Eigenartige Mittelſandsfreundlichkeit.

Jn der Sitzung des Reichstages vom 16. März
hatte der Abg. Gothein gegenüber dem Abg.
Dr. Hahn ausgeführt, daß die größte Mißwirtſchaft
der elektriſchen QAberlandzentralen mit
Ausſchluß aller mittleren und kleineren Jnſtallateure
in der Provinz Pommern beſtände, wo die Konſer
vativen die Herrſchaft haben und ſie in den Kreisaus
ſchüſſen und Kreistagen in ſo bedrückender Weiſe aus
üben, daß ein Liberaler überhaupt keine Lippe riskieren
darf. Und dieſe Kreisausſchüſſe, ſo führte der Redner

ren

aus, haben die Verträge gemacht, die den Mittelſtand
ausſchließen. Vertreter bei dieſem Geſchäft war ein
dem Abe. Hahn ſehr naheſtehendes Mitglied des
Bundes der Landwirte. Herr Gothein wies dann
noch darauf hin, daß durch dieſe Vermittler den
Kreiſen die elektriſchen Uberlandzentralen zu Preiſen
angehängt werden, die ganz unerhört teuer ſind, weil
natürlich für die Vermittler eine ſehr hohe Proviſion
abfällt. Herr Dr. Hahn iſt auf dieſe Frage in ſeiner
Antwort mit keiner Silbe eingegangen, und die Be
ſorgnis, daß der Abg. Gothein das Hähnchen voch
weiter rupfen könnte, war beim ſchwarz blauen Block
ſo groß, daß er ſchleunigſt den Schluß der Dis kuſſion
herbeiführte, obwohl nur der Abg. Hahn noch auf der
Rednerliſte ſtand!

Wir hören inzwiſchen noch, daß der Bund der
VSandwirte vielerorts, insbeſondere auch in Mecklen
burg, ſelbſtändig mit der Gründung derartiger
Zentralen vorgeht und dabei auch ganz ungebührliche
Zwiſchengewinne in die Taſche ſteckt. Zwiſchen einer
von ihm gegründeten Elektrizitäts Geneſſenſchaft in
Mecklenburg und dem Bunde der Landwirte iſt es
dieſerhalb ſchon zu einem großen Prozeß gekommen.
Die ſämtlichen Mitglieder der Elektrizitäts Genoſſen
ſchaft, die vorher dem Bunde der Landwirte angehörten,
ſind aus dieſem ausgeſchieden.

Die Mittelſtandsfreundlichkeit des Bundes wird
außerdem noch durch folgenden Vorfall illuſtriert:
Ein Gutsbeſitzer beſtellt bei einem Schmiedemeiſter,
der ſich auch mit der Reparatur land wirtſchaftlicher
Maſchinen und der Vermittelung des Ankaufs ſolcher
befaßt, einen Dampfdreſchſatz. Der Schmiedemeiſter
gibt den Auftrag einer bekannten ſüddeutſchen Fabrik
weiter. Wenige Tage darauf will der Gutsbeſitzer
den Kauf rückgängig machen, weil er die Maſchine
durch den Bund der Landwirte beziehen will, und er
bietet dem Schmied 50 Mk. Abſtandſumme Dieſer
weigert ſich natürlich. Am nächſten Tag werden ihm
75 Mk. geboten. Inzwiſchen aber teilt die ſüddeutſche
Fabrik dem Schmied mit, daß der übliche Proviſions
ſatz, den er bisher bezogen hat, auf weniger als die
Hälfte herabgeſetzt werde. Ob er in dieſem Falle noch
die Beſtellung aufrecht erhalten wolle? Der Bund
der Landwirte hatte inzwiſchen ſich an die Fabrik ge
wandt und dieſe beeirflußt, das Geſchäft zu Fall zu
bringen, da der Gutsbeſitzer Mitglied des Bundes ſei
und in dieſem Fall die Fabrik ihm nicht perſönlich
liefern dürfe; freilich durfte ſie aber dem Schmied
liefern. In dieſer Weiſe betätigt der Bund der Land
wirte ſeine Mittelſtandsfreundlichkeit, ſo ruiniert er
den kleinen Leuten das Geſchäft. Den ganzen
Proviſionsgewinn, der übrigens für ihn noch weſent
lich höher zu ſein pflegt als für den vermittelnden
Induſtriellen oder Handwerker, ſteckt er in ſeine Taſche
und beſtreitet daraus ſeine Agitationskoſten! Und da
het Herr Dr. Hahn noch die Stirn, ſtändig die
Mittelſtands und Handwerkerfreundlichkeit des Bundes
anzupreiſen!

Aus dem Reichstage.
Die 3425. Sitzung des Deutſchen Reichs

tages hat am Dienstag ſtattgefunden. Dieſes un
glaublich intereſſante Faklum exfuhr an dieſem Tage
die Welt aus dem Munde des Herrn Reichstags
präſidenten Grafen Schwerin Löwitz. Viel be
deutſamer wäre wohl allerdings die Würdigung der
Tatſache geweſen, daß am Dienstag vor 40 Jahren
die erſte Reichstagsſitzung ſtattgefunden hat. Aber
der Herr Präſident hielt es nicht für nötig, dieſes
Ehrentagges des deutſchen Parlementes in anderer
Form zu gedenken als in der Erwähnung des oben
genannten „intereſſanten“ Tatſache. Lieber hätte der
Herr Präſident ſchweigen ſollen, wenn er es nicht
fertig brachte, dem Deutſchen Reichstage, dem Kinde
der ruhmreichen Siege von 1870/71 und der Einigung
der deutſchen Staaten, ein herzliches Wort der Aner
kennung für ſeine doch immerhin recht bedeutſame!

Tätigkeit im Dienſte des deutſchen Vaterlandes zu
widmen. Wir wiſſen nicht, ob Herr Graf Schwexin
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Löwitz der Auffaſſang iſt, daß ein Parlament, das 40
Jatzre alt geworden iſt, damit in ein beſonders „ge
fährliches Alter einzutreten beginnt aber wir hätten
es für die einfachſte Forderung der Loyalität gehalten,
wenn der Präfident des Reichstages den Gefählen, die
heute die weiteſten Volkskreiſe beſcelen, in entſprechen
der Weiſe Ausdruck gegeben hätte. Die Worte des
Präſidenten aber mußten faſt den Anſchein erwecken,

als wenn die Abneigung gegen den Parla
mentarismus, die ja in den konſervativen Kreiſen
immer noch vorhanden iſt, wenn man ſie auch nicht
mehr allzu laut bekundet hier einmal in ſozuſagen
offizieller Form zum Ausdruck gebracht werden ſollte.
Wir wurden durch die vorgeſtrige Szene wieder einmal
an die intereſſante Tatſache erinnert, daß die Geſchäfte
des deutſchen Parlaments von einer Partei geführt
werden, die ihrer Geſchichte und ihrem Weſen nach
im Grunde genommen Gegnerin dieſes ſelben Parla
ments iſt und ſein muß.
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Ne Vagdadbahnfrage

iſt nunmehr einer Löſung auch in dem Sinn nahe
gekommen, daß ein politiſcher Zankapfel zwiſchen Eng
land und Deutſchland gus der Welt geſchafft wird,
wern England wie es nach den Erklärungen Gryf
wohl zu erwarten ſteht, das Entgegenkommen der
deutſchen Geſellſchaft, die an dem Bahnbau Haupt
beteiligte iſt, würdigt und nur mehr mit der Türkei über
die letzte Sirecke der Bahn ſich einigt, die am perſiſchen
Golf münden ſoll.

Das Wiener amtliche Bureau meldet: Am Sonn
tag nachmittag ſind die Finanzkonvention für die zu
bauende Eiſenbahnlinte El Helif-- Bagdad ſowie die
Konventionen für die Linte Osmanije- Alexandrette
und für die Hafenbauten in Alexandrette unterzeichnet
worden. Nach Zeichnung der Konventionen gab die
Bagdadbahn- Geſellſchaft dem Großweſir
die Erklärung ab, daß fie den Bau der Strecke
Bagdad -Perſiſcher Golf einer neu zu
bildendenottamaniſchen Geſellſchaft
überlafſe, die Geſellſchaft ſtellte aber dafür einige
Bedingungen, von denen die wichtigſte iſt, daß bei der
neu zu bildenden ottomaniſchen Geſellſchaft der An
teil des deutſchen Kapitals nicht geringer
ſei, als der Anteil irgend einer anderen
nicht ottomaniſchen Nationalität.

Die Bagdadbahn Geſellſchaft hat alſo erſtens auf
weitere Kilometergaraptien verzichtet hiervon machte
England ſeine Zuſtimmung zur Erhöhung der türkiſchen
Zölle abhängig und zweitens auf das ihr im Ver
rage ſ. Zt. bewilligte Recht, auch die letzte Strecke bis

zum Perſiſchen Golf bauen zu dürfen. Für dieſen
Verzicht erhielt ſie die Konzeſſion der Linie Osmanije
Alexandrette. Die Schlußſtrecke Bagdad Perſiſcher
Golf wird jedenfalls derart interngtional:ſiert werden,
daß außer deutſchem auch franzöſiſches Kapital ſich be
teiligt und dementſprechend die Verwaltung zuſammen

geſetzt iſt. Bisher hatte England aus politiſchen
Gründen eine finanzielle Beteilligung an dem rein
wirtſchaftlichen Unternehmen ſtets abgelehnt. Nun
iſt die Bahn frei dank dem großen Entgegenkommen
von deutſcher Seite. Hoffentlich wird man in Eng
land den Verzicht der deutſchen Geſellſchaft auf wohl
erworbene Rechte, der mit Rückſicht auf ein gutts Ver
hältnis zu Großbritannien erfolgte, auch zu würdigen
verſtehen. Sehr verwöhnt ſind wir freilich in dieſer
Hinſicht von unſern Vettern jenſeits des Kanals nicht.

Das Jungtürkenblatt „Tanin“ veröffentlichte am
Montag den Text der mit der Bagdadbahn
Geſellſchaft abgeſchloſſenen Konven
tio nen. Außer den bereits bekannten Beſtimmungen
iſt daraus erwähnenswert, daß die Zweiglinie
Osmanije-Alcxandretteohne Kilometer
garantie gebaut wird, daß die Geſellſchaft ihre
Pläne innerhalb 9 Monaten dem Bautenminiſterium
vorlegen und die Linie innerhalb zweier Jahre nach
Genehmigung der Pläne bauen muß. Der Hafen ſoll
binnen vier Jahren nach Genehmigung der Pläne ge
baut werden.



Ein Kablzettzwechſel in Rußland
iſt nach Telegrammen der „Köln. Zig.“ in den letzten
Tagen vorbereitet und auch bereits ausgeführt worden.
Es handelt ſich dabei um den Rücktritt Stolypins,
dem man in jüngſter Zelt am Hofe ſehr lühl gegen
überſtand. Der Ukas über Stolypins Ab-
ſchied iſt unterzeichnet. Der bisherige Finanz
miniſter Kokowzow wird Miniſterpräſident.
Das Jnnere übernimmt entweder Stürm er oder der
frühere Unterſtaatsſekretär des Miniſteriums des Jn
nern Makarow. Neratow wird mit der Verwaltung
des Miniſteriums des Außern beauftragt Das neue
c bedeutet eine ſcharfe Schwenkung nach
rechts.

Für die politiſche Lage in Rußland bezeichnend iſt,
daß ein Mann wie Stolypin gehen mußte, weil er der
Hofklq e zu liberal iſt. Es iſt ſchier zum Totlachen:
ein Stolhypin, der dem liberalen Aufſchwung der Jahre
1904 und 1905 gründlich den Garaus machte, der
zwei Parlamente auflöſen ließ, um dann durch Auf
oktroylerung eines „verbeſſerten“ Wahlrechtes eine
gefügige dritte Duma zu erhalten, ein Mann, deſſen
Verwaltung mehrere der ſcheußlichſten „Pogroms“
auf dem Gewiſſen hat, ein Miniſterpräſident, unter
deſſen Regierung die Gefängniſſe von politiſchen Ge
ſangenen überfüllt waren und der Galgen nie leer
wurde: dieſer Mann muß aus dem Amt, weil er beim
Zaren und der Kamarilla des Liberallsmus verdächtig
erſcheint! Die Polenfrage war der äußere Anlaß.
Was die Duma ſchon getan hatte, um den Polen an
Selbſtverwaltung zu nehmen, genügte dem erzreaktio
nären Reichsrat noch nicht. Er ſtrich auch das letzte
bißchen von Rechten der Polen aus der Selbſtverwal
tungsvorkage für die weſtlichen Bezirke und gab damit
Stolypin ein Mißtrauen votum. Alſo noch mehr
nach rechts ſoll das neue Kabinett den Kurs des
Staatsſch ffes lenken Iſt das denn noch möglich
im „heiligen“ Rußland Hat nicht Stolypin ſchon
alles getan, um das abſolute Regiment wieder zu be
feſtigen Wir find wirklich begierig zu erfahren
welche „ſcharfe Schwenkung nach rechts“ das neue
Miniſterium vornehmen wird. Vielleicht beruft man
ein paar Führer des Verbandes der echt ruſſiſchen
Leute in das Kabinett.

Wegen der andauernden Krankheit Sſaſonows
iſt nach einer ſpäteren Meldung deſſen Gehilfe
Neratow zum Verweſer des Miniſteriums
des Auswärtigen ernannt worden.
Bei der Löſung der Kriſis ſoll Miniſter Kokow

zow das Finanzminiſterium behalten, ſo
daß alſo der Miniſterpräſident gleichzeitig auch Finanz
miniſter ſein würde. Die Kriſis bliebe demnach aus
ſchlleßlich auf die Perſönlichkeit des Miniſterpräſidenten
Stolypin beſchränkt der als Miniſter des Jnnern erſetzt
werden müßte.

Politische Cebersicht.
ſterreich-Angarn Die „Neue Freie Preſſe meldet

In ener am Dienstag abgehaltenen Konferenz des Miniſter
präſidenten mit den Obmännern der Mehrheitsparteien
wurde von deutſcher Seite mitgeteilt, daß ein Teil der
d Abgeordneten von der ſeitens der Re
gierung veanſpruchten Anleihe von 75 Millionen
nur 50 Millionen bewilligen werde, während die
Bewilligung der reſtlichen 25 Millionen einem ſpäteren
Zeitpunkt vorzubehalten ſei. Der Miniſterpräſident
erwiderte, er betrachte dieſe Angelegenheit als
eine politiſche Frage, und da die Regierung vor der
Situation ſtände, daß ſie von einer Partet, welche mit eine
Hauptſtütze der gegenwärtigen Regierung bilde, im Stich
gelaſſen werde, müſſe der Miniſterpräſident ſich
ſeine weitere Entſchließungen vorbehalten.
Der Deutſche National- Verband wollte nachmittags über
ſeine definitive Stellungnahme gegenüber der Axpleihe
Beſchluß faſſen. Jm ungariſchen Abgeordneten
haus gedachte am Dienstag Präfident Berzev'czy mit
freundlichen Worten der Jubelfeier Jtaliens und
bat um die Ermächtigung, ein Begrüßungstelegramm an
den Präſidenten der italieniſchen Deputiertenkammer
Marcora ſenden zu dürfen. Szmrecſanyi erklärte im
Namen der klerikalen Volkspartei, er würde ſich der Kund
gebung anſchließen, wenn es ſich bloß um die Konſolidation
einer befreundeten Nation handeln würde, allein die ge
walttütige Einnahme Roms verpflichte die Partei
zu ablehnender Haltung. Mit Ausnahme der Klerikalen
villigte das Haus die Erklärung des Präſidenten

Jtalien Zur Neubildung des italieniſchen
Kabinetts wird gemeldet, daß der König am Dienstag
vormittag den Senator Finali und hierauf die Deputierten
Sonnino und Lacava empfangen hat. Auch der Senator
Bikconti Venoſta war erſucht worden, ſich nach dem
Quirinal zu begeben, konnte jedoch wegen Unwohlſeins dem
Erſuchen nicht nachkommen. Die Blätter beharren bei der
Annahme, daß GiolittidieBildungdes Kabinetts
übernehmen wird und heben die Möglichkeit hervor,
daß Sozialiſten in das neue Kabinett Giolitti
eintreten. Das wäre einmal eine Überraſchung! Freilich
haben ſich die jtalieniſchen Sozialiſtenführer, wie z B.
Ferri, ſtark gemauſert, und FJerri ſoll ſogar, zum Arger
des „Vorwärts“, einmal erklärt haben, er würde, wenn der
Ruf an ihn erginge, kein Bedenken tragen, Miniſter zu
werden, wohlgemerkt, Miniſter in einer Monarchie und
nicht in einer Republik, was ja nach Anſicht der „Unent
wegten“ auch ſchon eine Todſünde gegen den heiligen ſo
zial demokratiſchen Geiſt iſt. Der König hatte Dienstag
Zachmittag Unterredungen mit den Abgeordneten Voſelli,
Finocchiaro, Girardi und Marcheſe di Capellt,

Frankreich Der Präſident Falliöres empfing am
Dienstag nachmittag mit dem üblichen Zeremoniell den
neuen öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter Grafen

Szeeſen von Temerin, der ſein Beglaubigungs-
ſchreiben überreichte. Bei der Beratung des
franzöſiſchen Militäretats ſagte in der Depu
tiertenkammer Kriegsminiſter Berteaux dieſer Tage
u. e:: Wenn die Einführung eines automatiſchen Gewehrs
notwendig würde, ſo würde Frankreich alsbald mit Herſtel
lung eines erprobten Muſters beginnen können. Der höhere
Prozentſatz an einberufenen Leuten ſei nicht auf eine Einzie
hung ſchwächlicherLeute, ſondern auf natürlichellrſachen, wie
Fortſchritt der Körperpflege, Verminderung der Sterblich
keitsziffer uſw. zurückzuführen, und wenn die Effektivſtärke
ungenügend ſein ſollte, ſo habe Frankreich noch ſeine
ruhmreiche Fremdenlegion und könne auch noch
an ſeine ſchwarzen Truppen denken. Frankreich
dürfe von ſich nicht ſagen laſſen, es ſei eine ſterbende Nation,
man müſſe vielmehr wiſſen, daß Frankreich eine innerlich
feſte und kräftige Nation ſei. Die Winzertumulte
nehmen in Frankreich einen immer bösartigeren Charakter
an Nun wird auch gar noch aus Troyes gemeldet, daß
die dortigen Kaufleute beſchloſſen haben, die Erzeugniſſe
des Marnedepartements insbeſondere der Champagne zu
boykottieren. Dieſem Beiſpiel werden auch die meiſten
anderen Ortſchaften des Aubedepartemept folgen.

Rußland. Die Landesverteidigungskommiſ
ſion der Reichsduma hat eine Reſolution ange
nommen, in welcher ſie aus der Erwägung heraus, daß die
Juden auf das Heerzerſetzend wirken, die Juden
als ein für das Heer ſchädliches Element bezeichnet und den
Wunſch ausſpricht, daß ein Geſetzentwurf eingebracht
werde, der die Frage der Wehrpflicht der Juden regelt:
Der Chef des Hauptſtabes der ruſſiſchen Armee General
leutnant Kondratjew hat krankheitshalber ſeinen Ab
ſchied erhalten. An ſeine Stelle tritt der Kommandeur des
fünften Armeekorps General der Infanterie Michnewitſch.

England. Der Wiederſtand gegen die Oberhaus
reform nimmt erfichtlich ab. Jn Untoniſtenkreiſen er
wartet man nunmehr ziemlich glatte Löſung dieſer Ange
legenheit. Das Unterhaus nahm am Montag abend
nach längerer Diskuſſion, in der die Flottenfragen
wieder eifrig beſprochen wurden, den im Budget vorge
ſehenen Mannſchaftsbeſtand für die Flotte in Höhe von
134 000 Mann an, nachdem der Antrag der Radikalen, die
Zahl herabzuſetzen abgehnt worden war.

Portugal. Die Umtriebe portugieſiſcher
Royaliſten hören nicht auf. Jn Lamego iſt eine Anzahl
von Perſonen unter dem Verdacht verhaftet worden, ſie
hätten das 9. Jnfanterie- Regiment zu einem Aufſtand
gegen die Republik aufzureizen verſucht. Der in den
letzten Tagen gemachte Verſuch, den Ausſtand einzelner
Arbeitergruppen in Liſſabon zuverallgemeinern, iſt nach
den Feſtſtellungen aller Blätter geſcheitert; Die Stadt
bietet das gewöhnliche Bild nur die Bootsverlader ſind
ausſtändig. Unter den in Lamego verhafteten Perſonen
befindet ſich der Kommandant von Vieirg Caſtro.

Cürkei. Am Dienstag nachmittag find die Ver
träge über den Weiterbau der Bagdadbahn bis
Bagdad ſowie die Zweiglinie von Osnanije nach Alexan
drette und dem Hafen von Alexandrette vom Großwefir
und dem Vertreter der Bagdadbahn Geſellſchaft unter
zeichnet worden, Auf die Strecke Bagdad Perſiſcher Golf
erſtrecken fich die neuen Verträge nicht. Wie die Kon
ſtantinopeler Blätter melden, erließen die Söhne des
Großcherifs von Mekka einen Aufruf an die
Stämme von Aſſyr, in dem ſie die bevorſtehende An
kunft des Großcherifs anzeigen und zur Unterwerfung
auffordern Infolgedeſſen beginnen einige Stämme, ſich
zu unterwerfen, Der Leichnam des zweiten der beiden
türkiſchen Soldaten, die am 7. Februar von griechiſchen
Soldaten getötet worden waren, und von denen der Leich
nam des erſten bereits den türkiſchen Behörden ausge-
liefert worden iſt, iſt nunmehr auch gefunden worden Er
iſt von der Strömung des Peneios an das Ufer geworfen
worden und weiſt ebenfalls keine Verſtümmelung noch
Spuren von Mißhandlungen, ſondern lediglich zwei Schuß
wut den auf. Damit iſt die von der türkiſchen Botſchaft in
Berlin gegebene Darſtellung des Zwiſchenfalls bei
Domenikon als unrichtig erwieſen.

Rumänien Das neugtwählte Parlament iſt am
en durch König Carol in feierlicher Welſe eröffnet
worden

Marokko Wie aus Fez unter dem 17. März ge
meldet wird, hat ſich die Lage beträchtlich gebeſſert. Jn
der Stadt und der Umgebung iſt alles ruhig. Die Be
völkerung nimmt ſorglos an den aus Anlaß der Mulut
feier (Geburtsfeſt des Propheten) veranſtalteten Feſtlich
keiten teil. Die Rückkehr des Mahalla nach Fez wird binnen
xurzem erwartet.

Dentſchland.
Berlin, 22. März. Das Kaiſerpaagr und die

Prinzeſſin Viktorig Luiſe ſind geſtern nachmittag
2 Uhr 35 Min. im Hofzug in Kiel eingetroffen. Auf
dem Bahnhofe waren zum Empfang anweſend Prinz
und Prinzeſſin Heinrich von Preußen, der Staats
ſekretär Großadmiral von Tirpitz der Chef der Hochſee
flotte Admlral von Holtzendorff, der Chef der Oſtſee
ſtation Admiral Schröder und verſchiedene andere.
Nachdem der Kaiſer das Prinzenpaar Heinrich begrüßt
hatte und deſſen Gefolgſchaft ſich hatte vorſtellen laſſen,

begab ſich die Kaiſerin mit ihrer Tochter im Hof
automobil nach dem Königlichen Schloß, wo ſie
Wohnung nahmen. Der Kaiſer begab ſich an Bord
des Verkehrsbootes „Hulda“ und durch den Kriegs
hafen nach dem Flottenflaggſchiff Deutſchland das
ihm während dieſer Tage zur Wohnung dient. Nach
mittag fand an Bord des Flaggſchiffs beim Kaiſer
Tafel ſtatt. Kurz vor 6 Uhr begab ſich der
Kaiſer nach der Villa des Prinzen Adalbert, wo die
Kaiſerin bereits ſelt längerer Zeit verweilte. Bald
darauf begab ſich das Kaiſerpaar ins Königl. Schloß.
Abends 72 Uhr wohnte das Kaiſerpaar der
Feſtvorſtellung im Stadttheater bei. Das
Kailſerpaar wurde vom Oberbürgermeiſter Dr. Fuß
und dem Tyeaterdireltor Otto empfangen. Der Kaiſer
ſprach ſich ſehr anerkennend über den Bau des Hauſes
aus. Das Theater ſei durchaus geeignet, eine wunder
volle Stimmung in den Zuſchauern zu erwecken. Als

der Kaiſer und die Kaiſerin die Kaiſerloge betraten,
erhoben ſich die Zuſchauer und ſtimmten jubelnd in
das von Oberbürgermeiſter Dr. Fuß ausgebrachte
Kaiferhoch aus. Sodann intonierte das Orcheſter die
„Nationalhymne“. Hierauf langten auch Prinz
und Prinzeſſin Heinrich an. Zunächſt wurde
das einaktige muſikaliſche Luſtſpiel „Suſannes Ge
heimnis“ von WolfFerrari aufgeführt. Nach der
Coriolan Ouvertüre von Beethoven folgte Schönherrs
Drama „Glaube und Heimat“. Nach der Aufführung
ließ der Kaiſer den Dichter zu ſich kommen und drückte
ihm ſeine Anerkennung über das Stück aus. Der
Monarch äußerte, daß „Glaube und Heimat“ ihn und
die Kaiſerin ungemein gepackt habe, wie ſelten ein Werk
zuvor. Er habe fich gefreut, daß alles in dem Stück
vermieden worden ſei, was Religionsſtreitigkeiten her
vorrufen könnte, und daß das Schwergewicht auf das
rein Menſchliche gelegt worden ſei. Alles ſei echt und
wahr und voll aus dem Leben gegriffen. Darauf
überreichte der Kaiſer dem Dichter zum Andenken an
den ihm bereiteten wunderbaren Genuß eine große
Plakeite mit ſeinem Bildnis. Dem Direktor Otto
drückte der Kaiſer ſeine Anerkennung für die Leitung
des Schauſpieles aus und verlieh ihm den Roten
Adlerorden vierter Klaſſe. Die Kaiſerin war
gleichfalls von dem Drama tief bewegt

(Der Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg) traf geſtern um 10 Uhr 50 Min. abends
in Kiel ein und nahm an Bord der Deutſchland
Wohnung.

(Der Reichskanzler) veranſtaltete Montag
abend wieder einen geſelligen Abend, an dem ungefähr
150 Herren teilnahmen. Anweſend waren mehrere
Staatsminiſter, Staatsſekretäre, Mitglieder des
Bundesrats, Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaſt,
r und Jnduſtrie, ſowle zahlreiche Parlamen
tarier.

(Dem 40. Geburtstag des Reichstags)
widmet die „Nordd. Allg. Ztg.“ nur folgende Worte
„Heute, am 21. März, ſind 40 Jahre ſeit der erſten
Sitzung des Reichstages nach der Errichtung des
Deutſchen Reiches verfloſſen. Von den Abgeordneten,
die an dieſer Sitzung teilnahmen, iſt zurzeit nur noch
ein Abgeordneter, nämlich der Abg. Bebel, Volks
vertreter. Außer ihm ſitzt von den im Jahre 1871
gewählten Abgeordneten noch der Zentrumsabgeordnete
Dr. Len der im Reichstage, der am 11. Mai 1871
in den Reichstag eingetreten iſt.

(Wünſche der Reichsregierung) in bezug
auf Verabſchiedung von Geſetzentwürfen
werden vom „Wolffſchen Telegraphenbureau“ ver
breitet, und zwar deshalb, weil eine Korreſpondenz
berichtet hatte, daß die verbündeten Regierungen auf
die Verabſchiedung des Schiffahrtsabgaben
geſetzes, der Novellen zur Gewerbeordnung,
des Hausarbeitergeſetzes und der Straf
prozeßordnung keinen großen Wert mehr legen.
Das iſt, wie das „Wolffſche Telegraphenburegu“ er
klärt, unzutreffend. Die verbündeten Regierungen
legen im Gegenteil guf die Verabſchiedung dieſer Vor
lagen nach wie vor den größten Wert, halten auch die
Durchberatung des dem Reichstag vorzulegenden Ent
wurfs eines Geſetzes über die Verſicherung der
Privatbeamten für dringend erwünſcht.

(Jn Grimmen,) dem Schaupletze des be
kannten Prozeſſes Becker Maltzahn, ſprach diefer age
Rechtsanwalt Dr. Berndt, der Verteidiger Beckers,
in einer überfüllten Verſammlung des Liberalen Ver
eins über das Thema Liberalismus und Reaktion“.
Er ging hierbei auch auf den Prozeß Becker ein, be
dauerte, daß man dem Angeklagten den Wahrheits
beweis abgeſchnitten habe und proteſtierte energiſch
gegen den Ausſpruch des Herrn von Hennigs Techlin,
der in dem Abgeordnetenhauſe die politiſchen Freunde
Beckers eine üble Geſellſchaft genannt hatte. Eine
Reſolution wurde einſtimmig angenommen, in der es
heißt „Die heute in Grimmen zahlreich verſammelten
Männer und Frauen ſprechen den Mitgliedern der
fortſchrittlichen Volkspartei im Reichstage und im
Landtage ihren Dank aus für die glänzende Ver
teidigung verbürgter ſtaatsbürgerlicher Rechte bei den

Erörterungen über den Fall Maltzahn. Klar und
ſcharf in ihrer Stellungnahme gegen die regierende
Partei und gegen die Regierung bezeugten die er
wählten Vertreter mit jedem Wort ihr innigſtes Ver
ſtändnis für die wahre Stimmung der Wähler
maſſen. In dieſer Stimmung wird man weiter
kämpfen, kämpfen gegen den ſchlimmſten inneren Feind:
gegen die ſtagts und gemeingefährlichen Beſtrebungen
des agrariſchen Demagogentums.“

Volks wirtschaftlichee
Jnter nationaler Seemannsſtreik. Bei

einer am Sonntag in Hull von den Transporkarbeitern
veranſtalteten Kundgebung erklärte der Sekretär des See
mannsverbandes Havelock Wilſon s, die Seeleute und
Heizer von Großbritanien, Norwegen, Schweden, Däne
mark, Holland, Belgien und der atlandiſchen Küſte
Amerikas hätten ſich bereits über Tag und Stunde
geeinigt, wo gleichzeitig die Arbeit niedergelegt werden
ſolle. Dann wolle man einmal ſehen, wo die Reeder
Streikbrecher hernehmen würden.



Anzeigen für Merſeburg.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Feamiliennachrichten.
Stalt beſonderer Meldung

Geſtern abend verlſchied plötzlich und
unerwartet infolge Unglücksfalles mein
lieber Mann, unſer guter Vater, Sohn
Schwiegerſohn, Bruder und Schwazer, der
Maſchinenführer

Richard Fehrmann
im Alter von 28 Jahren. Mit der Bitte
um ſtilles Beileid zeigt dies an

die trauernde Gattin
Minna Fehrmann geb. Bau

nebſt Angehörigen.
Merſeburg, den 22. März 1911.
Beerdigung wird voch bekannt gegeben.

TodesAnzeige.
Heute morgen 7 Uhr ſtarb plötz

lich und unerwartet unſer unvergeß
licher lieber Sohn

BErieh
im faſt vollendeten 5. Lebensjahre

Teilnehmenden Freunden und Be
kannten dies zur Nachricht

Jm tiefſten Schmerze
Gen.-Kom,-Zolehn. Hausehild u. Frau

Margarete geb. Neissner.
Erfurt, den 21. März 1911.

Für die Beweiſe Uiebevoller Teilnahm e
beim Tode unſeres lieben Entſchlafenen
ſagen aufrichtigen Dank

Merſeburg, den 22. März 1911.

Familie Ernst Zorn.

Zwangsversteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Merſeburg belegenen, im Grundbuche
von Merſeburg, Band ba, Blatt 2179, zurZeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Bauunter
nehmers Richard Juckoff zu Merſeburg
eingetragenen Grundſtücke;Kartenblatt 6, Parzelle 1062/63, Wohn

haus mit Hofraum und Haus garten,
Gartenſtraße 3 a, 4 Ar 87 qm groß,mit einem jährlichen Gebäudeſteuer
nutzungswerte von 900 Mark
Kartenblatt 6, Parzelle 1147/ 69, Acker
vom Plane 271, 7 Ar 40 qm groß,
mit einem Grundſteuerreinertrage von
1,81 Talern, Grundſteuermutterrolle
Art. 2165, Gebäudeſteuerrolle 266,

am 1. Mai 1911,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht, an der
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 19, verſteigert
werden.

Merſeburg, den 18. Februar 1911.
Königliches Amtsgericht

Erſte Etage,3 Stuben, Kammer, n mit Zubehör,

Jnnenkloſett, ſchöner Garten, zu vermieten
und 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen

Max
Um stilles Beileid bitten

Todes- Anzeige.
Mittwoch früh 6 Uhr verschied nach langem schweren

Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater,und Grossvater, der Buchbindermeister

Kessler
in seinem fast vollendeten 65. Lebensjahre.

Schwiegervater

Emilie Kessler und Kincder,
Merseburg, den 22. März 1911.
Die Beerdigung findet Sonnabend den 25. März nachmittags

2 Uhr Von der Kapelle des städtischen Friedhofes aus statt.

TodesAnzeige.
Heute nachmittag 3 Uhr verschied nach Kurzem schweren

Krankenlager unser guter Vater, Schwieger-, Gross-, Urgross-
vater, Bruder und Schwager, der

Ortsrichter Garl Tauch
in Netzschkau im fast vollendeten 74. Lebensjahre

Die trauernden Hinterbliebenen.

Merseburg, Milzau, Halle und Runstedt, den 21. März 1911.

habe in größter en ſtels an

Mitgl. d. Rabattſparvereins

Statt Karten.
Für die uns bewiesene Teilnahme beim Heimgang unseres

teuren Entschlafenen herzlichsten Dank.
Mersehurg, den 21. März I9ll.

Marie Erbe geb. Soheeren.
Iise und Hans Erbe.

Jede vüſte Nenheit
ſowie auch einfach

üt er. e ceiſe äußerſt ſolide

Puivermacher,
Damenmputz,

Kleine a 13.
s

Halleſche Straße 81, part.

e

Anzeigen
fäs Mücheln u. u. Umgegend.

Wegeeinziehung.Die W Leonhard in Frank
leben hat beantragt, den von Neumark nach
Gräfen dorf führenden Kommunikationsweg,
Parzelle 290/21, Kartenblatt 8 der Gemarkung Neumark für den öffentlichen Ver
kehr einzuziehen, weil ſie denſelben für ihre
Betriebszwecke zun Teil verwenden will.

Der Plan liegt im Amtsbureau zur Ein
ſicht aus und wird dieſes Vorhaben mit
der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige
Einſprüche binnen 4 Wochen bei Vermeidung
des Ausſchluſſes bei mir geltend zu machen.

St Ulrich, den 8 März 1911.
Der Amtsvorſleher
von Helldorff.

S
S

e

S

O
o

Kostenl. Mitteilungen
über leichte und ſchmerzloſe Entbindung
erteilt Frau H Johannes, Bremen 1183,Poſtfach an von Anerkennungen.

z 2 Stelle auf Wohn3000 Mark haus von ſehr pünkt
lichem Zinszahler ſofort geſucht. Werte
Offerten unter A Z. an die Expd. d B

herrlich gelegen, mitz Rittergut, prachtvollem Park und
Schloß großart Geſchäftsbetri b, verkauftE Karl Kleeberg, Halle S., Mansfelderſir 4.

Konditorlehrling
findet gute Ausbildung in gr. feiner Kon
ditorei O. Zormn, Malle a. S.

Leipzigeritr 5.

G eGang bideutend, Er bei biülligsten Freisen, W
iſt m Auswahl inKonfi irmations- Karten

Große Buchlarten ſchon von 10 Pfennig an

RabattmarKen auf alle Karten,
Albert Bruns, Breite Strasse I.

O

e

e

Sprechtag in Nücheln.

Sonnabend den 25. März 1911bin ich von vormittags 10 ihr ab

in Mücheln
Reſtanrant „Gute Quelle“

zu ſprechen.

Gelee he,
Rechtsanwalt und Königl. Notar

in Freyburg a U.

Eine Stube,für eine Perſon paſſend, für 20 Taler ſo

fort zu vermieten Seitenbentel 7.
Kioinoro Wohnung,

für junge Leute paſſend per 1 April zu
ermieten Schmale Str. 6.

Wohnung,
380 Mk. wegzugsh. zum 1. April reſp. ſp.
zu vermieten Gutenbergſtr 3 I.

Hoſwohnung, 2 St., K., K, an an
ſtändige Leute zum 1. Juli zu vermieten.
Näher s in der Exed. d Bl
Frounqſ. möbſ. Zimmer
mit Kabinett ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Halleſche Ete 36, I

Möblierte Wohnnng
ſofort zu vermieten Halleſche Etr 27.

Laden mit Wohnung
zum 1. Juli zu vermieten

Gottharditſtr 94
vVehöner großer [aden,
beſte Geſchäftelage in Merſeburg, zu jedem
Geſchäft geeignet, mit ſchöner Wohnung,
t oder ſpäter zu s Näheres
durch Offerten unter W B 100 an die
Exped. d. Blattes.

Cleg Garnitur mit Umban,
Kronleuchter Teppich, um e gert

Beil Co. G. mvon Mittwoch ab den Rabenſamen

MalerGehülfen
ſtellt ein H. Geier, Malermeiſter,

Mücheln

zu verkaufen Gutenbergür 3

Pöhannbwap un

Die Herren Lieferauten derZu tfaheit 29 weit Knawmer,

b. H., können

in Empfang nehmen.
Abſchlüſſe werden noch ange

nommen.
O. Roth Obere Preite Strasse 5,

PDauers Restauration.
St Donnerstagd Schlachtefeſt.

Donnerstag

Schlachtefeſt.Otto I intzel, Clobigkaner Str. 9

SSTSTFür ſofort ein ordentliches

Dienſtmädchen
geſucht Burgſtr 13, part.
J

Anſtändiges ehrliches Rädchen

wird zum 1. April geſucht
An der Geiſel 8.

Jch bitte die Perſon, die das Paketchen
mit einem Koudert Rabatt Marken vom
hiefigen Rabatt Spar Verein, eingeſchlagen
in braunes Papier, in der unteren Lauch
ſtedter Straße auſgehoben hat, es auf dem
Fundbureau abzugebden, da ſie erkannt iſt.

Geſucht
zum Antritt per 1. April

jüngerer Schreiber
mit guter Handſchrift und leichter
Auffaſſungsgabe für einfache Kontor
arbeiten. Offerten ſchriftlich erbeten.

Paul Marekscheffel 8 Co.
Merſeburg.

Tucger Pferdeknecht
für ſofort oder 1. April geſucht

Röſſen 13.

Einen Lehrling
ſtellt zu Oſtern ein

W. Schmieder, Klemprermeißer,
Merſeburg

Zu haben in allen Filialen
und Niederlagen von

T Kaftee- Ceschütft, G.m.b.H.
Europas grösster Kaffee-Rösterei-Betriehb.
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ee Parlamenmtarisches.
Feuntſeher Reichstag. (Sitzrg vom 21. März.) Jm

Reichstage erinnerte am Dienstag der Präſident Graf
Schwerin Löwig in eigentümlich flüchtiger Weiſe
daran, daß er genau nach 40 Jahren die 3425 Sitz ang er
öffne, Das Haus hatte ſich von den Sitzen erhoben in der
Erwartung, daß der Präſident der Vedeutung des Tages
in ehrenden Worten ſeinen Tribut zollen würde, und nahm
unter Gelächter wieder Platz. Auch der erſte Punkt der
Tagesordnung war wirklich nicht geeignet, beſondere
Sympathien jm deutſchen Volke zu erwecker, Das Jnkraft
treten der Hinterbliebenenverſtcher ung, dieſe
Reſe des 3 bei der e zum

Panlinenhof.
Roman von A. Marby.

(5. Jortſtnng) (Kechdruck verboten
„Dank der gütigen Deglei itung 7 r

Touriſten haben wir uns un endli dfunden ergünzte Fräulein Winter d
„Ah! der fahrende Sänger, von dem die

Sauſewind fabelte“, lachte d
Handbewegung ü
„Wiſſen Sie näheres über den

t m zu dauken

Frage, ein
Mi uhin ein Mann von Bilduzien e „Als ſolcher d

ſchuld ge Höflichtett vo
O er war auch kei

Pfli cht um
Röe ders aus

nen Kießlingten Li hlingWie ſchwere Uberwindung
in Penſion zu ſchicken, Komm t n gekoſtet, wie
ſehr er unter der dreijährigen Trennung gelitten und desKindes ſonnige Gegenwart entbehrt hatte konnte niemand

ahnen. Aber er verſchloß ſich nicht der Einſicht, daß
Jrmgard in ihrer häuslichen Umgebung den für ihre
ſpätere Stellung in der Geſellſchaft nöttgen feinen Schiff
nie erreichen würde, ihr fehlte die Mütter.

Obgleich Frau Reimann noch Kräften bemüht war,
dem mutterioſen Mädchen die Jiüdverewigte zu erſetzen,
gelang ihr dies nur dürftig Es war ſonderbar! Das
tägliche Beiſammenſein der F au Jnſpektor und der Tochter
des Hauſes führte zu keiner vertraulichen Annäherung.
Unbewußt fühlte Jrmgard ſich abgeſtoßen von Frau Ret
manns kaltem Gemüt, der mitleidloſen Härte gegen Arme
und Kranke und der egoiſtiſchen Eigenliebe, die häufig offen
zutage trat.

Den Haushalt in tadelloſer Weiſe zu führen, verſtand
Frau Reimann, aber Jrmgards aufſtrebenden Geiſt zu

Donnerstag

3 die Debatte bri inger A Hns So 5 ithül
n Charakter des Korruptionsfonds undfich unter ver Zuſtimmung der geſamten Linken pr

gegen die e dung öffentlicher Mittel an ei
politiſche Ocgauniſationen, zumal wenn der Verwendungs
zweck ſo wenig ſicher geſtellt iſt, mie in dieſem Jaue Die
Debatte geht am Mittwoch weiter

Abgeordnetenhaus. (Sigung vom 21. März.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte Dienstag den Bergetat
nud die Vorlage über die Sergwerksanleihc, Jn er
ſchöpfender Breite vertraten mehrere Zentrumsabgeordnete
die Lohnforderungen ihrer Wähler Dem Dreiſtundenredner
der Abendſitzung. Herrn Hoffmans, ſagte der konſervative
Abs. v, Pappenheim abſiechtliche Verſchleppung der Be
ratung nach Zu einer Stur de, wo ſonſt in der guten altenZeit die S tzung ſchon dem Ende zutilte, kam man erſt zur

Zestralgenoſſenſchaftskaſſe, deren Weſen der
Pfarrer Meyenſchein die Zuhörer in eingedenden Dar
legungen kennen ſehrte. Beim Etat der Zentralgenoſſen

e e man e mit h em
retten und zu bilden, da eendgten die vorhandenes

Fähigkeiten nicht.
Als Röders ſte und Fabians waren weitlänfig ser

wandt und eng miteinander befe eundet ſich entſchloſſen,
ihre ſehr verwöhnte „Eingige“ nach G. in Fran Doktor
Meinerts e fae en gar e e an ſchicken, und Frau
Röder den Kor t

igen Frau

it gab

eng zu

Anft in Kontor unter den Augen desChefs, doch nochrem t ſich Fabian von der Brauchbarkeit

jungen a überzeugt hatte, erlangte Reimann eine mehr
und mehr ſelbſtä dige Stellung Seine Ecſcheinung, ſeinndtes Benehmen eigneien ihn vorzüglich r rus

t m Geſch n vorVerſuch brachte loh m E folg und da ihm ſel
anzegende, abwe ſein igereiche Reiſeleben behagte, bot er

ſeine ganze Klugheit Uberredungskunſt und Eifer auf, neue
aus ſichtsr Geſchäftsverbindungen mit ſeinem Hauſe
anzuknüpfen onnte es micht fehlen, daß ſeine Erfolge
ihm des Chefs volle Gu ſt zuwandten.

Jn ſeiner gewiſſermaßen bevorzugten Ausnahmeſtellung
kehrte Theodor Reimann den übrigen Beamten und
Angeſtellten gegenüber einen verlezenden Hochmut heraus,
zu welchem die ſchmeichleriſche, faſt kriechende Unterwürfig

beſchloſſen dem Hauſe die Ablehnung des Antrages

einem
erden

des L Es v
die zwei Smmen der Fortſchrittlichen V isreriet
des einen anweſenden Nationalliberalen und Po len

auf Einſtellung des Verfahrens gegen Dr. Liebknecht
zu em pfehle n und dieſem Verfahren feinen Fortgang

zu laſſen.
Gegen die

tagsſitzungehinein machte ſt am Meine endlich imns der lange

aufgeſpeicherte Unwille der Linken des Hauſes Luft.

Abg. Dr. Wiemer yroteſtierte gegen die Jaangriff
nahme einer wichtigen Materi ie, die m um 9 Uhrangeſchuitten werden ſollte und erreichte ſchließlich

5 e gkeit des Hauſes

S S S e S

en
1

die er dem Kenner hezeigte, einen anſfaſlenden

Kontraſt bildete. Dem alten Herrn war es oft zu viel,
allein der geſchmeidige Theo verſicherte, nicht anders zu
können, denn für ihn gäde es keine Zödere Reſpektsperſon,

a e e S e und hen erſtrebenswerteres

e
s

vor gk te gle chg
u

v du e ihn
Schultern„Sie müſſen eben warten bis es mir beliebt. Geſchäft ts

ſachen laſſen ſich fa doch nicht in der Kleinen Anweſenheit
erörtern und ſonſt

Und ſonſte d. Frau Reimann.tob deiner n Yt e raſchung wartetzlichft geräuſ ſchto os die te
ppichbedeckten Treppenſtufenerſewene und leiſe durch ben Korridor bis zur Tür des

Familienwohnzimmers gle eitend, hemmte Theodor feineSchritte. Er lauſchte ein pas r Sekunden lang, kein Laut
drang von innen heraus Wah: ſcheint ch hatten Vater und

Tochter fich mit ihrem Gaſt in den Salon verfügt. Jm
Begriff ſich dorthin zu wenden, vernahm er von des Haus
herrn Stimme ein gedehnt hervorgeſtof enes: „A-ha- ha

Vermutlich war er allein (Fortſetzung folgt.)



de Beendigung der Sitzung. Er hat ſich damit um
die Würde des Parlaments verdient gemacht. Die
übermußig langen Sitzungen, unter denen Abgeordnete,
Journaliſten, Beamte des Hauſes gleichmäßig leiden,
nd eine höchſt unerwünſche Folge der falſchen Dis
voſitionen der Regierung und der herrſchenden Mehr
heit. Das Beſtreben iſt vorhanden, den Etat ſoweit
wie möglich zu fördern, nachdem man wochenlang in
den Kommiſſionen hingetrödelt hatte. Aber die kaum
noch würdig zu nennend? Art, die Etatsberatung übers
Knie zu hrechen, hat auch gar kelnen praktiſchen Erfolg.
Denn es iſt kaum irgend welche Ausſicht mehr vor
handen, die Etatsberatung bis zum 1. April, dem ver
faſſangsrechtlich vorgeſchriebenen Termin, fertig zu
ſtellen. Trotz der Hetz arbeit iſt infolge der ſpäten Ein
berufung des Reichstages der geſetzlichen Beſtimmung
wiederum nicht Rechnung getragen. Die vorhandenen
Arbeltekräfte werden gegenwärtig in einer Weiſe in
Anſpruch genommen, die kaum noch erträglich iſt. Und
es iſt damit zu rechnen, daß, wenn in dieſer Weiſe fort
gefahren wird, die Linke in noch ſchärferer Form gegen
den Raubbau vorgehen wird, der hier an den geiſtigen
und körperlichen Kräften verübt wird. Das Beſtreben
des ſchwarz blauen Blocks, unter Anwendung aller
Mittel zu zeigen, daß er doch etwas poſitives“ fertig
bringt, ſollte von liberaler Seite in Zukunft nicht mehr
gefördert werden.

c nAüberdie Politik der preußiſchen Domänen
verwaltung ſprach dieſer Tage Miniſterialdirektor Dr.
Thiel im Klub der Landwirte. Nach dem Bericht
der „Voſſ Zig. äußerte er u. a., daß der Staat den Ver
ſuch unternommen habe, bei den Verpachtungen von
Domänen, die bekanntlich auf achtzehn Jahre abgeſchloſſen

werden, nach Möglichkeit das Riſiko für den Pächter zu
verringirn. Das hänge nicht allein von den wechſelnden
Ernterträgniſſen ab, ſondern könne unter Umſtänden durch
die Steuergeſetzgebung hervorgerufen werden. Decke doch
ein Püchter allein durch die Liebes gabe der Vortragende
verbeſſerte ſich alsbald, indem er in der Wiederholung das
Wörkchen „ſogenannte“ hinzufügte, ſeine Pacht. Durch die
Konlingentierung könne dieſer in große Schwierigkeiten
geraten. Der Reinertrag aus den Domänen beträgt
2,73 Proz was gar keine ſchlechte Verzinſung bedeute, da
der Staat hierbei ſo gut wie gar kein Riſiko habe und mit
er Domänen erzieheriſche und nationale Aufgaben
verfolge.

Provinz und Amgegench.
F Halle, 21. März. Geſtern abend gegen 9 Uhr

gab der Handlungsgehilfe Fritz Ertel aus Halle von
hinten auf offener Straße auf einen Oberkellner und
deſſen Braut aus einem Revolver zwei ſcharfe
Schüſſe ab. Durch den einen Schuß wurde der Hut
des Oberkellners durch löch ert, während der andere
Schuß fehl ging. Ertel ergriff ſodann die Flucht.
Eiferſucht iſt der Grund der Tat.

Weißenfels, 22. März. Der mittel
deutſche Zimmerſchützenbund hielt am Sonn
abend abend im „Feldſchlößchen“ ſeine General
verſammlung ab, die von allen hiefigen und einer
großen Anzahl auswärtiger Zimmerſchützengeſell
ſchaften beſucht war. Nach der herzlichen Begrüßung
durch den Bundesvorſitzenden, Kaufmann Heinrich
Schöber, fand die Beratung über das diesjährige
Bundesſchießen ſtatt. Den Bemühungen des Bundes
vorſitzenden iſt es in letzter Zeit wiederum gelungen,
eine Reihe neuer Vereine u. a. auch in Naumburg zu
gründen. Zunächſt war Stimmung, das Bundes
ſcheßen in Naumburg abzuhalten; da jedoch Vorſchläge
zu einem für ein ſolches Zimmerſchützenbundesfeſt
geeigneten Lokale dortſelbſt nicht gemacht werden
konnten, wurde einſtimmig beſchloſſen, das vierte
mitteldeutſche Bundesfeſt in Weißen
fels abzuhalter. Zu dieſem Behufe ſoll in der
nächſten Woche eine gemeinſame Sitzung ſämtlicher
hiefgen Zimmerſchützengeſellſchaften ſtattfinden um
über die Arrangements uſw. Beſchluß zu faſſen. Die
beiden größten Weißenfelſer Vereine die Zimmer
ſchützengeſellſchaft und der Zimmerſtutzenkiub
waren ſich darin einig, daß das Bundesſchießen in
größerem Maßſtabe feſtlich begangen werde. Da mit
dieſem Feſt ein größeres Volksfeſt verbunden ſein ſoll,
wird die nächſte Verſammlung darüber beſchließen, ob
das Feſt im „Schützenhauſe“, im „Bad“ oder auf
dem geräumigen Neumarktplatze ſtattfindet. Jn
letzterem Falle würde dort eine große Schieß und
Feſthalle errichtet werden. Die hiefigen Vereine
waren ſich darin einig, daß zum guten Gelingen des
in großem Stile abzuhaltenden vierten Bundesſchleßens
ein gemelnſames Handinhandarbelten unbedingt er
forderlich ſei, und ſie verpflichteten ſich gegenſeitig zu
regſter Mitarbeit. Damit iſt ein Gelingen des Bundes
feſtes von vornherein geſichert.

f. Naumburg, 22. März. Am Sonnabend, 6.
Mat, veranſtaltet der Vaterländiſche Frauenverein hier
einen Margaretentag. Zur Verſchönerung des
e es ſoll am Mitlag ein Wagenkorſo und abends bei

ſt ſtattfinden. Der Reintter ein Marktf
e ſoll für die hleſigen Unternehmungen
Am Digkoniſſenheim und dem

z uſe Verwendung finden. An der Spitze

des Komitees ſteht Frau Staatsminiſter Gräfin von
PoſadowslyWehner.

Schleiz 21. März. Der bei Möſchlitz über
fallene 80jhrige Rentier Heinrich Zſchächner
iſt noch geſtern vormittag ſeinen ſchweren Verletzungen

erlegen. Die Osduktion der Leiche ſoll heute ſtatt
finden. Als mutmaßlicher Mörder wurde
geſtern abend der in Möſchlitz wohnhafte in Mühltroß
beſchäftigte Schwiegerſohn Zſchächners, Hand
arbeiter Oswin M yer, ein übelbeleumdetes Jadividuum,
verhaftet und in das Gerichtsgefängnis in Greiz ein
geliefert. Durch die Polizei wurden die beiden
Schulknaben, welche einen Einbruchsdiebſtahl
in das Bauerſche Radfahrgeſchäft an der Bahnhof
ſtraße verübten, ermittelt. Die geſtohlenen Gegen
ſtände fanden ſich noch ſämtlich in ihrem Beſitz. Von
den vielverſprechenden Bürſchchen zählt eins 8, das
andere 11 Jahre.

f Leipzig, 21. März. Das Pollzeiamt hat auf
die Ergreifung des mutmaßlichen Mörders der
Arb itersehefrau Halda Anna Pölſch, des bisherigen
Schlafburſchen der Pötſchſchen Eheleute Paul Herm.
Langer, der am 27. Februar 1893 in Markranſtädt
geboren wurde, 100 Mark Belohnung ausgeſetzt.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Langer ſich fremde
Legitimationspapiere verſchafft hat oder noch ver
ſchaffen wird, da er die ſeinigen in der Wohnung
zurückgelaſſen hat. Mözlicherweiſe geht er auf den
Namen des Bäckergeſellen Alterſtedt aus Berlin.
Langer iſt nach der Tat am Sonnabend, die aller
Wahrſcheinlichkeit nach nachmittags z viſchen 1 und 2
Uhr verübt worden iſt, mit Kratzwunden unter dem
rechten Auge von einem Bekannten auf der Chauſſee
zwiſchen Lindenau und Schönau geſehen worden.

Werkeburg und Amgebung.
22, März.

Der neue Korpskommandeur. General
leutnant Sixt v. Armin, Kommandeur der
13. Diviſion (Mänſter), iſt mit der Führung des
4. Armeekorps beauftragt worden. Die Nachricht,
daß Generalleutnant Gallwig Köln mit dieſer Führung
betraut ſei, erweiſt ſich alſo als unrichtig.

Das Verzeichnis der Katechumenen
von Merſeburg für 1911 befindet ſich auf der
zweiten Beilage der heutigen Nummer. Wir
machen an dieſer Stelle beſonders darauf aufmerkſam.

Wie verlangt der Poſtabonnent aus
gebliebene Zeitungen? Wenn die bei der Poſt
beſtellte Zeitung nicht regelmäßig eintrifft, ſo können
die Bezieher nur bei ihrem Poſtamt Nachlieferungen
verlangen, ſchriftlich oder mündlich, unter Angabe der
Umſtände, die zu der Beſchwerde Veranlaſſung geben.
Häufig wenden ſich jedoch die Bezieher an die Ge
ſchäftsſtelle der Zeitung. Das iſt unrichtig, denn nicht
der Verlag iſt es, der an die Bezleher liefert, ſondern
die Poſt. Die betreffenden Poſtanſtalten ſind ver
pflichtet, die fehlenden Nummern nachzullefern.

Der Bürgerverein Süd und Weſt zur
Förderung allgemeiner ſtädtiſcher Jntereſſen hielt am
Dienstag abend im Gaſthof zur grünen Linde ſeine
alljäheliche Generalverſammlung ab, die leidlich gut
beſucht war. Der Vorſitzende, Herr Poſtſekretär
Göcker, bedauerte den immerhin ſchwachen Beſuch,
wies aber zugleich darauf hin, daß unter dieſer Er
ſcheinung leider auch alle anderen kommunalen und
gemeinnützigen Vereine hier zu leiden haben. Nach
der Verleſung der Niederſchrift der letzten Verſamm
lung durch den Schriftführer, Herrn Feuer Sozietäts
Beamten Bechmann, erſtattete dieſer den Jahres
bericht. Die Mitgliederzahl beträgt demnach 104,
der Kaſſenbeſtand 164 09 Mk. Auf den verſchiedenſten
Gebieten kommunaler Angelegenheiten iſt der Verein
tätig geweſen, ſo u. a. in der Linienführung der elek
triſchen Fernbahn Merſeburg Mücheln durch die
Weißenfelſer Straße. Die Rechnungslegung ſchloß
ab in der Einnahme mit 212 12 Mk. in
der Aufgabe mit 4803 Mk. ſo daß ein
Beſtand von 164,09 Mk. verblleb. Dem Kaſſen
führer, Herrn Privatmann Vollrath, erteilte die
Verſammlung die beantragte Entlaſtung. Der Jahres
beitrag wurde wieder auf 50 Pfg. feſtgeſetzt. Der
Antrag auf Abänderung des S 9 der Satzungen, der
beſtimmt, daß der 1. Vorſitzende nicht Stadtverordneter
ſein darf, hatte eine lebhafte Beſprechung zur Folge.
Man begründete den Antrag damlt, daß es nicht an
gängig ſei, die Wahl des 1. Vorſitzenden zu beſchränken,
wie dies durch die Satzungen geſchieht. Von anderer
Seite wurde die Mahnung laut, im Intereſſe des Ver
eins doch an der Beſtimmung feſtzuhalten, da ein
Stadtverordneter vielfach gebunden iſt. Mit Abſicht
ſei die Beſtimmung in die Satzungen ſeinerzeit auf
genommen worden, die auch heute noch in vollem
Umfange gelte. Nach eingehendem Für und Wider
exgab die Abſtimmung eine knappe Ablehnung des
Antrages. Darauf wurde die Wahl des Vorſtandes
vorgenommen mit folgendem Reſultat Gütervorſteher
Graf Vorßitzender, Stadty Krauſe ſtellv. Vor
ſitzender, Poſtfekretär Teller Schriftführer, Feuerſoz.
Beamter Bechmann ſtellv. Schriftführer, Stadtv.

Vollrath Kaſſierer, Bauunternehmer Robert
Schrepper ſtellv. Kaſſierer, Garniſonverwallungs
inſpektor Herling, Kaufmann Rönneke, Stadtv.
Kundt, Gärtnereibeſitzer Münch, Zimmermeiſter
Winkler, Stadtv. Elze, Landesſekretär Wilck,
Lehrer Sachſe und Gärtnereibeſitzer Schwarz
Beiſitzer. Zum Punkt „Verſchiedenes“ regte
Herr Handelsgärtner Schwarz die Frage der Ein
quartierungslaſten an und befürwortete, die Eingabe
des Hausbeſitzer Vereins, der eine Reviſion der Ein
quartierungsordnung beantragt hat, zu unterſtützen.
Nach kurzer Beſprechung, in der ſich auch ver
ſchiedene Herren, die Mieter find, dafür erklärten
und nur darauf hinwieſen, die Grenze nicht zu tief
feſtzuſe tzen, beſchloß die Verſammlung, in einer Ein
gabe ſich mit dem Antrage des Hausbeſitzervereins
einverſtanden zu erklären und zum Ausdruck zu bringen,
daß der Verein der Anſicht iſt, daß nicht nur der Haus
beſitzer ſondern auch die Mieter nach Maßgabe des
ſteuerpflichtigen Einkommens zur Ubernahme der Ein
quartierungslaſten verpflichtet find. Eingehend
wurden die Straßenverhältniſſe der Weißenfelſer
Straße geſtreift und eine Pflaſterung des ſog. Sommer
weges warm befürwortet. Für eine genügende
Sprengung der Straße wird in Zukunft geſorgt werden.
Zur Linienführung der projektierten elektriſchen Fern
bahn Merſeburg Mücheln ſoll in einer Eingabe an
den Magiſtrat zum Ausdruck gebracht werden, daß den
Anwohnern die Gleis legung auf dem ſog. Sommerweg
erwünſcht iſt. Herr Stadtv. Vollrath regte ferner
an, ſchon jetzt ohne Rückſicht auf die projektierte Bahn
Merſeburg Mücheln eine Verlegung des Endpunktes
der Fernbahn Merſeburg--Halle am Tivoli nach der
Kaſerne anzuſtreben und dies in einer Eingabe an die
Allgem. Elektrizitäts Geſellſchaft zu beantragen. Die
Verſammlung erhob dieſe Anregung zum Beſchluß.
Herr Rechnungsrat Klein befürwortete eine Be
leuchtung der Gertenſtraße, die bisher ohne ſolche iſt.
Es wurde empfohlen, die Anwohner zunächſt zu einer
dahingehenden E. Zabe zu veranlaſſen. Dem Ver
ſchönerungsverein t illigte die Verſammlung ſchließ
lich einen Beitrag von 20 Mk. Gegen 12 Uhr
ſchloß der Vorſitzende die in vieler Hinſicht ſehr an
regend verlaufenen Verhandlungen

Der hiefige Gewerbe Verein hielt am Dienstag
abend im „Herzog Chriſtian ſeine alljäßrliche General
verſammlung ab. Der Vorſizende, Herr Rentier Rügow,
begrüßte zunächſt die erſchienenen Mitglieder und erſtattete
ſodann den Jahresbericht. Nach demſelben zählte der
Verein am Schluſſe ſeines letzten Geſchäfts jahres 137 Mit
glieder gegen 127 im Vorjahre. Jm Laufe des Winters
ſind drei größere Vorträge gehalten worden und hat ſich
dabei die Beteiligung des Kaufmänniſchen Vereins in jeder
Beziehung als vorteilhaft erwieſen. Laut gewordene
Wünſche betreffend des Journal-Leſezirkels ſind
Herückſichtigt wor den. Die Auswahl der Vor träge für den
nächſten Winter ſoll dem Vorſtande überlaſſen bleiben Der
vom KHaſſierer erſtattete Kaſſenbericht wies in Ein
naßme 760 52 Mark. n Ausgabe 629,02 Mark und einen
überſchuß von 131,50 t. mach. Letzterer fließt der Witwen
kaſſe des Vereins zu, ſo daß dem Kaſſenbeſtand von 483,22 Mk.
nur 65 75Mk. zugeſchrieben werden können, der ſich ſomit auf
548 97 Mk. und unter Hinzurechnung von 900Mk in 8/2 proz.
Konſols auf 1448,97 Mark beziffert 165 75 Mark mehr als
im Vorjahre. Der Vortrag des Afrikareiſenden Berger
erzielte eine Einnahme von 173 Mk. verurſachte 58,55 Mk.
Ausgaben und hinterließ für den hiefigen Frauen Verein
einen Uberſchuß von 114,45 Mk. Die Rechnung war be
reits vorher revidiert und wurde dem Kaſſierer Entlaſtung
erteilt. An 16 Witwen des Vereins ſollen auch im laufenden
Jahre dem Statut entſprechend, 90 Prozent der Witwen
kaſſen Einnahme verteilt werden; es erhält demnach
jede Witwe 12 Mk. Das Geſammtvermögen der Witwen
kaſſe beträgt zur Zeit 8362,43 Mark. Die aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder Hart ung, Herrmann
und Rügo w werden einſtimmig wiedergewählt.
Schließlich wird noch ein Ausflug der Mitglieder nach
einem der Kohlenwerke im Geiſeltale in Anregung gebracht,
der Tag der Ausführung aber dem Vorſtande überlaßen.
Kurz vor 11 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen

Tödlich verunglückt iſt am Dienstag nachmittag
in der Königsmühle der Maſchinenfährer Richard Fehr
mann von hier, in der Saalſtraße wohnhaft. Er war an
der ſog. engliſchen Maſchine beſchäftigt und geriet beim
Herausnehmen eines Filzes in den Walzengang Zunächſt
wurde ein Arm zerquetſcht und dann eine Gefichtshälfte.
Jn ſchwerverletztem Zuſtande wurde der bedauernswerte
Mann nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe transportiert,
wo er einige Stunden ſpäter ſeinen Verletzungen erlag:
Der Verunglückte ſtand im 28. Lebensjahre und hinterläßt
eine Witwe mit mehreren unverſorgten Kindern

g Raßnitz, 20. März. Unter dem Vorſitz des
Forſtmeiſters Weſtermeier Schkeuditz fand am Freitag
nachmittag im Gaſthofe hier die Verſteigerung
des in den Königlichen Waldungen geſchlagenen Rutz
und Brennholzes ſtatt, wozu ſich zahlreiche Vertreter
der Holzbranche und andere Kaufluſtige eingefunden
hatten und ſich bald ein reges Geſchäft entwickelt
Natzholz war begehrt und daher teuer, indem die Taxe
mehrfach bei glatten Stämmen von Eichen und
Eſchen um 50, 100 und noch mehr Prozente über
ſchritten wurde. Auch die Stellmacherhölzer wurden
teuer bezahlt. Brennholz fand ebenfalls ſeine Abnehmer.
Scheitholz koſtete durchweg über den Tox vert, nur
Buſchholz war weniger begehrt und kam meiſt unter
der ſonſt üblichen Taxe an den Mann. Weder Natz
holz noch Brennholz blieb unverkauſt übrig.

r. Ammendorf, 21. März. Seit 5 Jahren be
ſteht unter Leitung der Frau Paſtor ein Jung



frauenverein. Dieſer feierte dieſer Tage ſein
Stiftungsfeſt. Jn der Anſprache wies Herr Paſtor
Balthaſer auf die Geſchichte, Arbeit, den Zweck
und Segen des Vereins hin. Herr Lehrer Schön
feld Merſeburg hielt einen anſchaulichen, durch mehr
ſtimmige Kindergeſänge paſſend illuſtrierten Vortrag
über „Frauenideale aus dem Hohenzollernhauſe“.
Hieran ſchloß ſich die Darſtellung dieſer Hohenzollern
fürſtinnen durch hieſige Jungfrauen in den entſprechen
den Koſtümen. Der Erfolg des Abends brachte 130
Mark. Beim Transport einer Kuh kam der Fleiſcher
meiſter Seidel zu Falle und erlitt einen Beinbruch.

Hier ſind in den letzten Wochen bedeutende An
käufe von Land erfolgt und ziemlich hohe Preiſe
erzielt. Für einen Plan an der Halleſchen Straße
von 6 Morgen Größe wurden 84000 Mark gezahlt.
Hauptſächlich find es Halleſche Maſchinenfabriken, die
ſich beizelten gute Plätze an der Bahn entlang ſichern.
Bis jetzt iſt es die Firma Zimmermann u. Co. und
Dehne. Eine Teilung des bisherigen Amtsbezirks
findet nach Beſchlußfaſſung des Kreistages nicht ſtatt.

Q. Schkeuditz, 21. März. Am Sonntag und
Montag fand in den feſtlich dekorierten Räumen der
goldenen Sonne ein Bazar zum Beſten des
Veteranen-Unterſtützungsfonds ſtatt. Den
Bemühungen des Komiters iſt es gelungen, ein
glänzendes Feſt zu veranſtalten. Die Einwohner
hatten zur Speiſewirtſchaft, Konditorei und Café,
japaniſchen Teeſtube, Weinzelt, Likörſtube reichlich
geſpendet. Jm Bierzelt gabs Sternburg Bier, von
der Brauerei ebenfalls zu dieſen Tagen koſtenfrei ge
liefert. Alle Räume waren überfüllt, ſo daß die
Einnahmen recht reichlich geweſen ſein mölen. An
ſichtskarten uſw. wurden von fliegenden Ha. nen
verkauft. Für den Saalverkehr war ein Po und
Telegraphenamt eingerichtet, das fleißig benutzt wurde.
Polizeibeamte ſorgten für Ordnung im Saal und viele
Verhaftungen mußten erfolgen; das war vorauszuſehen
geweſen, deshalb hatte man gleich ein Polizeiamt im
Saal. Dann gabs eine Sanitätswache, wo man von
jedem Leiden geheilt wurde, ein recht modernes
Standesamt, mit dem Rechte zu binden und zu löſen,
ein Geheim und Raritätenkabinett und eine Würfel
und Schießbude. Außerdem vertrieben muſikaliſche
Darbietungen, Rez'tationen, Reigen und Tanz die
Langeweile. Uberall konnte man ſein Geld für die
Veteranenſpende reichlich los werden. Da außerdem
vorher ſchon Geldſammlungen ſtattgefunden haben, ſo
muß eine anſehnliche Summe vorhanden ſein. Am
Mittwoch ſoll die Verteilung ſtattfinden und zwar
werden unterſtützt die Veteranen von Schkeuditz und
den nächſten Dörfern. Die Einnahme am Sonntag
betrug 2880 Mk.

8Lützen, 22. März. Unter dem Viehbeſtand des
Pfaffenhofes ſowie des Gutsbeſitzers Herzberger iſt die
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Der für
Sonnabend angeſetzte Viehmarkt fällt deshalb aus. Der
Krammarkt findet am 27. d. Mts. ſtatt.

Mücheln und Umgebung.
22. März.

W Mittfaſten. Comment suspendu iſt heute
die Loſung. Noch einmal wird die Schellenkappe
nebſt der Pritſche hervorgeholt, und der Becher über
ſchäumender Luſt an die Lippen geſetzt. Von den
Strapazen des Faſchings hat man ſich einigermaßen
erholt, der Monatserſte hat wieder friſchen Mammon
herbeigeſchafft, ſo denkt mancher: du mußt die Feſte
feiern, wie ſie fallen, und leiſtet ſich heute einen ver
gnügten Tag. Hübdſch iſt es ja eigentlich nicht, daß
man die ernſte Paſſionszeit ſo unterbricht, und, kaum
an erſtere Gedanken gewöhnt, ſich wieder ganz dem
Taumel der Luſt übergibt. Aber es iſt doch nun ein
mal ſo, daß die Faſtenzeit von ihrer Stille und ihrem
Ernſt den größten Teil eingebüßt hat. Man tanzt
und tafelt nach Aſchermittwoch ebenſo vergnügt, wie
vorher. Höchſtens die ſtille Woche nach Palmarum
hat noch ihren Ernſt bewahrt. Man mag das be
dauern, aber man wird es nicht ändern. Die Kirche,
d. h. die katboliſche, iſt ſelbſt daran ſchuld. Stets
bereit, im Kleinen nachzugeben, wenn nur das Große,
ihre Autorität unbeſtritten anerkannt wird, iſt ſie dem
Wunſche ihrer Schäflein, in der Wüſte des vierzig
tägigen Faſtens ſich doch einmal auf einer grünen
Daſe recht ſatt zu eſſen, nachgekommen, hat die Mitte
der Faſtenzeit zu einem Feſttage ernannt und fär ihn
das Faſtengebot aufgehoben. Daß dieſe Gelegenheit
fleißig benutzt und ausgenutzt worden iſt darf uns
nicht wundern. Es iſt das aber ein Beweis, daß das
katholiſche Faſten etwas äußerlich dem Volke Auf
gezwungenes und nur widerwillig Ertragenes iſt. Wir
Proteſtanten haben den Sinn für Außerlichkeiten
größtenteils verloren, denn das Janere iſt uns mit

Recht die Hauptſache. Wie wir gelehrt werden, daß
der Chriſt auch im Leiden fröhlich ſein kann, ſo wiſſen
wir, daß man ſich auch in froher Zeit den Ernſt be
wahren kann, der auf dem Grunde jeden Chriſtenherzens
ruht. Wir verdammen deshalb nicht jede Fröhlichkeit,
ſofern ſie nur rein und ſündlos bleibt und ſchelten auch
nicht, wenn heute einer problert, wie der Uberreſt vom
Karneval ſchmeckt. Meiſtens wohl nicht allzu beſonders,

denn es fehlt doch die richtige Stimmung, ohne die
man den Ulk nicht mitmachen kann. Stimmung aber
läßt ſich nicht auf Flaſchen ziehen, wie übergebliebenes
Bier. Und auch das flegt nicht berühmt zu ſein.
Das Beſte daran fehlt. Aber das Volk läßt ſich ein
Feſt ebenſo wenig nehmen, wie die Gaſtwirte.

S Querfurt, 20. März. Die Eröffnung
des Muſeums, in dem bereits über 350 zum Teil
wertvolle hiſtoriſche Sammlungen untergebracht ſind,
findet Montag den 27. März ſtatt. Von außerhalb

erden vertreten ſein die hiſtoriſche Kommiſſion der
Provinz Sachſen, der Verein für Geſchichte und Alter
tümer der Grafſchaft Mansfeld, der Verein der
Denkmalspflege der Provinz. Erſcheinen werden
ferner die Herren Königl. Provinzialkonſervator
Landesbaurat Hiecke Merſeburg Prof-ſſor Voigt
Halle, P. Könnecke- Eisleben. Die Begrüßungs-
feier findet im Vereinslokal Hotel goldener Stern“,
die Eröffnungsfeler im Fürſtenhauſe der Burg
Querfurt unter Führung der Hiſtoriker und Bio zraphen
Querfurt ſtatt. Jn der Nachverſammlung im Café
Böſel, die ſich der Feler anſchlicßt, ſollen Anſprachen
und Vorträge gehalten werden.

Wetterwarte
V. W. am 28. März: Etwas wärmer, wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, früß noch etwas kalt, Reif Tag jedoch
etwas wärmer als 22. März, ſtellenweiſe etwas Regen.
24. März: Meiſt wolkig bis trüb, etwas wärmer, Regen.

Citeratur, Runst und Clissenschaft.
Lawinenſchutz Jm März und April wird die Frage

des Lawinenſchutzes Jahr für Jahr „aktuell“, denn im Vor
frühling, zur Zeit der großen Schneeſchmelze, ſetzen ſich die
gewaltigen, vom Winter aufgehäuften Schneelager der
Berghänge in Bewegung, und unendlichen Schaden an
Leben und Gut richten ſie oft auf ihrem Wege an, Etwa
9400 Lawinen gehen, laut der Statiſtik, alljährlich nieder,
und die abrutſchenden, talwärts ſtürzenden Maſſen bedecken
eine Geſamtfläche von 22 090 Quadratktlometer. Das ſind
wuchtig ſprechende Zahlen, und es liegt nahe, zu fragen,
was getan worden iſt, um dieſer periodiſch immer wieder
kehrenden Gefahr wirkſam zu begegnen. Dr. Adolf
Koelſch gibt in ſeinem intereſſanten Artikel „Lawinen
ſchutz' in Heft 11 der „Gartenlaube“ darüber Auskunft.
Er berichtet in eingehender und fiſſelnder Weiſe über die
früheren unzulänglichen Mittel und Wege und über die
günſtigen, ausſichtsvollen Erfolge, die das Syſtem der jetzt
mehr und mehr angewandten „Verbaunngen“ gezeitigt hat.
Seine auf großer Sachkenntnis beruhenden Ausführungen
werden dem regen Intereſſe weiter Kreiſe begegnen

Vermischtes.
(Die Opfer einer Mörderbande.) Aus dem

Kulpafluß (Kroatien) wurden drei gleichartig verſtümmelte
und unkenntlich gemachte Leichen herausgefiſcht. Die
Nachforſchungen führten auf die Spur einer organiſierten
Mörderbande, die ſchon mehrere aus Amerika zurückgekehrte
Arbeiter verſchwinden ließ.

(Ein merkwärdiger Unglücksfall.) Der
Gräflich Tattenbachſche Forſtgehilfe Huber in Haunſtetten
(Bay“. Schwaben) wollte im Wald an einer hochſteh enden
Tanne, an der er mit Steigeiſen emporkletterte, nachdem er
den Leib überdies mit einem Ledergurt am Tannenſtamm
gefichert hatte, Niſtkäſtchen für Spechte anbringen. Er
rutſchte aus und bruch durch die Wucht ſeines eigenen
Körpergewichts ſich das Rückgrat. Die Leiche des Verun
glückten wurde noch ſechs Meter hoch am Baum hängend
von einem Augsburger Polizeihund aufgeſpürt, der an den
Kleidungsſtücken in der Wohnung des Forſtgehilfen die
Witterung aufgenommen hatte.

(Der amerikaniſche Millionär Moffat
Der unter dem Namen „Silberkönig“ bekannte amerikaniſche
Millionär David Moffat iſt im Alter von 74 Jahren
geſtorben. Er hinterläßt ſeiner Witwe und eirer Tochter,
die in Paris verheiratet iſt, ein Vermögen, das auf mehr
als 300 Millionen Mark geſchätzt wird. Meffit hatte
als gewöhnlicher Laufburſche begonnen und es dank
ſeiner Intelligenz und ſeinem Fleiß als Jndußſtrieller,
Grubenbeſitzer und Jinanzier zu dieſem Vermögen gebracht.

(Von einer Lokomotive erfaßt und zer
malmt.) Beim überſchreiten der Gleiſe wurde vach einer
Meldung aus Paris der Vorſteher der Station Bolbec,
Noittet, von der Maſchine erfaßt und zermalmt, als
er eine Frau, die ein kleines Kind auf dem Arme trug, am
überſchreiten der Gleiſe verhindern wollte.

Verhaftete Falſchmünzer) Die Kriminal
polizei in Düſſeldorf verhaftete die Silberarbeiter Hein
rich Köſter und Konſtantin Malherbe wegen Anfertigung
und Verausgaburg falſcher Fünfmarkſtücke. Zahl
reiche Jalſifikate wurden beſchlagnahmt. Die Polizei
entdeckte eine vollſtändige Falſchmünzerwerkftätte.

(Eine Weberei niedergebrannt.) Am Sonn
abend brarnte die mechaniſche Weberei von Franz Bruno
in Plav in Nordböhmen nieder. Der entſtandene Schaden
beträgt über 400 000 Mark. 200 Arbeiter ſind tot.

Bestbewaährte Glühlampe
700/0 Stromersparnis

Grand Prix Brüssel 1910
Durch die Elektrizitätswerke und Installations-

geschäfte zu beziehen.
Auergesellschaft, Berlin 0. 17

(Von Wilddieben ermordet.) Jn Tſchent
ſch itz bei Saaz in Böhmen wurde der 74 jährige Waldheger
Pochmann von Wilddiebenermordet.

(Folgenſchweres Rekontre zwiſchen einem
Jeldwebel und einem Wachtpoſten) Der Pionier
feldwebel Paul Rudolf kam nachts in Budapeſt in ange
heitertem Zuſtande in die Kaſerne. Der vor der Kaſerne
poſtierte Wachtpoſten rief ihn an, er ſolle das Loſunz wort
ſagen. Da aber der Feldwebel ſchwieg, gab der Poſten
einen Schuß auf ihn ab. Die Kugel durchlöcherte jedoch
vwur den Mantel des Feldwebels. Dieſer begab ſich in die
Kaſerne und forderte dort den Rekruten Stil auf, er ſolle
ſeine Waffe zu ſich nehmen und mit ihm zu dem Poſten
gehen. Dort befahl er dem Rekruten, auf den Wachtpoſten
zu ſchießen, was Sil auch tat. Der Poſten, ein gewiſſer
Andreas Jazinovies, wurde lebensgefährlich verletzt ins
Spital befördert, der Feldwebel Rudolf und der Rekrut
Paul Sil wurden verhaftet

(Folgenſchwerer Gerüſteinſturz) Am Diens
tag vormittag iſt in einem Tiefkeller auf dem Neubau des
Wertheimſchen Warenhauſes in der Grundſtraße
in Berlin ein proviſoriſches Gerüſt beim Hochwinden
eines eiſernen Trägers eingeſtürzt. Drei Arbeiter
wurden ſchwer und vier leicht verletzt

(Vom Kopfeiner Kreuzotter gebiſſen!) Der
als Schlangenfänger auf Rügen bekannte Arbeiter Brand
ging in den letzten warmen Tagen mit beſtem Erfolge in
dem Gingſter Forſt dem Kreuzotterfang nach. Bereits
9 Reptile hatte er getötet und die Köpfe in Ermangelung
eines Behälters unter der Mütze auf dem Kopfe an
geſammelt. Kaum hatte er den Kopf einer ſoesen getöteten
Giftſchlange wieder dem ſonderbaren Aufenthaltsort ein
verleibt da verſpürte er einen ſtechen den Schmerz. Er
wurde ſchließlich gewahr, daß der letzte Oternkopf ſich feſt
gebiſſen hatte! Brandt riß den Kopf los und verſuchte, die
Wunde auszuſchneiden, was aber mißlang. Erſt nach
langer Zeit konnte er einen Arzt auffiaden Der Zuſtand
des Verlehten iſt bedenklich

(Jagd nach einem Walfiſch in der Oſtſee.)
Die Flensburger Fiſcher hatten ſich kürzlich mit der Bitte
an die Marine gewandt, einen Walfiſch, der ſeit einigen
Wochen in der Flensburger Außenförde ſein Unweſen trieb
und den Fiſchern ihre Beute verringerte, einzufangen.
Darauf ſandte das Schulſchiff Württemberg einige
Torpedoboote, die das Tier an Land trieben, wo es er
ſchoſſen wurde. Der Walfiſch iſt etwa 20,000 Pfund
n und 20 Meter lang. Er iſt noch nicht abgeſchleppt
worden.

(Das Teſtament einer Münchener Köchin.)
Jn München hat eine Köchin der Stadtgemeinde 11 800
Mark hinterlaſſen. Die Hülfte der Zinſen erhalten die
Armen, die andere Hälfte iſt zu Stipendien für Studenten
der römiſch katholiſchen Theologie zu verwenden.

Neueste Nachrichten
Charbin, 22. März. Die Nachricht von der

angeblichen Ermordung des ruſſiſchen Ge
ſandten in Peking wird in einem Telegramm des
Geſandten ſelbſt als falſch bezeichnet. Der Geſandte
Koroſtowez wurde vom Waiwupu zu einem Galadiner
eingeladen, das heute ſtattfinden wird.

Newyork, 22, März. Aus Mexiko werden
neue Erfolge der Rebellen gemeldet. Limantours
Friedensverſuche ſind als geſcheitert zu betrachten.
Madero ſammelt Streitkräfte zu einem entſcheidenden
Schlage.

Verliner Getreide und Produktenver les
Berlin, 21. März

Weizen lok. in. 195 55— 197 5 Mark.
Roggen lok. inl. 147,00--148,00 Mark.
Ha fer fein 172,00-182,00 Mk. do. mittel 163 653

171,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 09 brutto 34.00 27,00 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18. 70--30.90
Serſte in. leicht 144,00-159.60 Mk., do. ſchwer fast

Wagen und ab Bahn 160.00-170,00 Mk. do. ruſſſcse fre
Wagen leichte 136,00-140,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mähls 8.75
s 11,10 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mähle 89,75
bis 11,10 Mk.
h

Prosuktenbörſe in Leipzig
am 21. März.

Serſte, BraWeizen ruhig.
inländiſ. 190-195 b. B. gerſt., hie. 280-196 bz. S
feuchter unter Notiz feinſte über Kotig
Argenti. 213-220 bz. V. SaalG. 196-210 bz. B.
ruſſiſcher 209 220 bz. B. feinſte über Notig
Manitoba 226 284 z. B. Mahl u. Futterw. 148 bis
R o g g en ruhig. 160 bz. B.
inländiſ. 146 261 bz. V.
Preußiſ. 149 152 bz. B. inländiſ. 162--170 bz. B.
Poſener 157-169 bz. B. feinfter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 21. März. Mit
teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung.) Weizenmehl Nr. 00 28,75 Mark. Roggen
mehl Nr. 01 22,50 Mk. per 100 Kg.

Reklameteil.
-Kinder- Hervorragend bewähbris

M mehl Nahrung-
Die Kinder gedeſnga

vorzüglich dabel
u. leiden nicht an
Verdauungssförung.

Hafer ruhig

Kranken
kosf
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Donnerstag den 28. März 1917, abende

8/3 UhrGonsraſ- Versammlung
im „Tivpsli“. Her Vorſtand.

Kranker und Sterbelaſſe
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Sreita de dSchlachtefeſt
Um Uhr Welfleiſch

uns Bratwurſt r ZAätznoh.e Herr Schachefest.
W. Dahn. U ltenb dSuſe als Güninetgchüſe

bei Kunſt urd Handels gartner ſacht ſofort
Adolf Dules, Neumarkt 35.

Owyllicher Lanſhurſche
14-—16 Jahre, ſofort giſcht

Weiss
Ein Irüfuger 6huhunge
ſofort geſucht Oelgrube 29
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Tonkrippen ung Tröge
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in verschiedenen Mustern.
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Und Uörtel.

Oschpapgen, Tseer, e
Garbolineum. r

Glasdach-Ziegel.
Bitumen-mulslen und Ceresit
D, R. P. zur Herstellung wasserdichten Mörtels.

Ednard Klanuss,
Hergeburg-

Ferurut 27. Contor Bager Ainäberg 8.

Große Juewan
in ſchwarz und braun. Niemand hat mehr nötig, nach
anderen e Städten n zu fahren.
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Särge in allen Grössen und Preisen,.
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In lart.Abt biit r las agen, ar
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Herr gI an il. l erbis 16 JahrGib Co betha.
Für a Me d ztnal Drov gengt ſchaft

ſuche zu Oſt s Lehrlin

unter güſtie en Bedivoun ten
Kurt Atae l. Adler Drogeris

In unſeren ſünticherr Detrieben, als
Schloſſeres, Drehere Tiſchlerei und Eiſen
gießerei, ſtellen wir Oßern 911 unter
günſtigen Bedingungen noch einige zunge
Leute ein als

Lehrlinge.
2 Herrich Co. Merſeburg

Jungen alleinrten. Hacchen aus guter

kawflie gucht A. Ieichten Dienst

bei guter VBebardl gute Jesgn vor. Off.anter W M I18 vonlaserud Möcheiln
Anſändige Frau echt für nachmittags

r eine Kufwartanuge Zu erſragen
So Bartl, Rotskelex

MAleberinen
ür einfache und gefütterte Spitztüten
werden geſucht

Arthur Kornacker.
Kun 3 Mehygt
ſucht Haß4 a on9 dent C.

16--17 Jahr, zum 15 April oder 1. Mat
gelucht A Sreußer Nenmarkt 47.

Buer äſſige a keres J
Dienſtmädchen

bei hohem Lohn geſochBertha Straubel Welßenfels,
n ſt 8, II

Fn e Maoen alsAm wa rtun 9
p 1. April geſucht

Kunoeke, Sittenbergtr.
S Junges Mödchen als Anſwarlung

geſuch Kotthardtsratze 49
Bin bis Sonnabend

verreist
Der Beſtuer der Gr Linde

Warnung!
Zur öffentlichen Kenntnis daß

anf Gut Werder Gift ur Ver
tilgung von Krähen anusgelegt
iſt. Dies den Hundeltebhabern
zur Vorfſicht

Die Gutsverwaltung.
Ferammwor liche Redakton Deng n Verlag von Th. o ßn er in Ferſeburg.
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Zweite Beilage.

Verzeichnis

der Katechumenen von Merſeburg 1911.

Domgemeinde.
Knaben 1. Gerhard Sachſe. 2. Karl Wallenburg.

3. Kurt Wolff. 4 Kurt Kirchner. 5 Heinz Börner.
6. Helmut Knolle). 7 Joachim Werneke. 8. Walter
Florheim. 9. Martin Gürtzſch. 10. Martin Schollmeyer“).
I1. Herbert Köppe. 12. Kurt Sauerbrey 13. Gerhard
Steckner. 14 Fritz Mertins. 15 Walter Koch. 16. Gottfried
Schmidt. 17. Rudolf Schütze. 18. Günther Keſſel, 19. Kurt
Held*). 20. Erich Nenz. 21. Johannes Reiske. 22. Her
mann Fruth. 23. Kurt Hoppe. 24. Arthur Hündorf.
26. Ernſt Freywald. 26 Georg Völkerling. 27. Karl
Voß. 28 Konrad Häußler. 29. Erich Neupert. 30. Hans
Kirchner 31. Kurt Heinrich. 32 Alfred Dreſe. 33 Hermann
Göcker. 34 Otto Weiſe 35 Ottomar Heinrich 36 Walter
Sauer*). 37. Hermann Schenk. 38. Paul Hippe. 39. Oskar
Büttner. 40. Otto Lohmann“). 41. Wilhelm Becker.
42. Ernſt Matthes. 43 Friedrich Müller. 44 Arthur
Horn. 45. Heinrich Witter. 46. Guſtav Gautzſch. 47 Robert
Böhme. 48. Wilhelm Münch. 49 Kurt Thieme. 50. Max
Napierala. 51. Guſtav Krahneis. 52. Walter Völker.
53, Walter Wieſe. 54. Otto Borghardt 55. Otto Bock.
b6. Hermann Bergmann. 57. Hugo Rudolph. 58 Otto
Wege. 659. Ernſt Anton. 60. Hans Hellwig. 61. Herbert
Hartung. 62. Wilhelm Parſiegla.

wird anderwärts eingeſegnet.
Mädchen 1. Suſanne Bauer. 2 Gertrud Skonieckt.

3. Gertrud Müller. 4. Julie Pfefferkorn. 5. Eliſabeth
Hartung. 6. Eliſabeth Werneke. 7. Emmy Matthias.
8 Elfride Krameyer. 9. Margarete Morche. 10. Elfride
Schmidt. 11. Marianne Ruprecht. 12. Erna Wuttke,
13. Charlotte Ziegner. 14. Margarete Schröder. 15. Jlſe
Bielmann. 16. Johanna Ruprecht. 17. Eliſe Tille.
18. Margarete Schumann. 19. Jda Röder. 20 Gertrud
Mollnau. 21. Charlotte Brock. 22. Anna Lehmann.
28. Liska Köppe. 24 Elſe Gerber. 26. Elſe Schönfeld.
26. Frida Haufe. 27. Elſe Bielig. 28 Johanne Hupe.
29. Hedwig Gimpel. 80. Martha Held. 31. Margarete
Fröbe. 32 Roſa Bartelſen. 33. Erna Müller. 34. Frida
Warnicke. 35. Bertha Doſt 36. Johanna Schulz. 37. Martha
Siegel. 38, Martha Spengler. 39. Margarete Kleinert-
40 Elſe Witter. 41. Martha Krumpe. 43. Elſe Schulze.
43 Charlotte Kettnitz. 44. Elſe Thieme. 45. Frida Oberbeck,
46. Friederike Frauendorf. 47. Marie Zorn. 48. Martha
Gärtner. 49. Wally Heſſe. 50. Gertrud Steigemann.
51. Margarete Bachmann. 52, Helene Schmidt. 53. Helene
Witter, 54, Jda Moſenhauer.

Stadt Gemeinde.
Knaben 1. Martin Schollmeyer. 2. Robert Schmidt.

3. Hermann Dietrich. 4. Albert Dreſe. 5. Ernſt Graf.
6. Richard Zorn. 7. Kurt Trabert, 8. Karl Brauer,
9. Guſtav Pontel. 10, Kurt Hauck. 11. Richard Berger
12. Kurt Witzel. 18. Rudolf Naumann. 14. Georg Sölter.
15. Kurt Schmidt. 16. Max Vollmann. 17. Max Herr
furth. 18. Werner Beiner. 19. Walter Radecke. 20. Hermann
Waſſermeyer. 21. Hugo Schaller. 22. Paul Höſe.
28. Werner Oberhaus. 24, Ernſt Peuſchel. 26. Otto
Henckel. 26. Heinrich Beiner. 27. Paul Burkhard.
28. Otto Kretzſchmar. 29. Rudolf Kloß. 30. Otto
Blumentritt. 31. Fritz Rauch. 32. Franz Höpfner.
33. Wilhelm Schrader Bölſche. 34. Willi Weidling-
365. Kurt Schurig. 36. Franz Lowitzſcp. 37. Otto Föllner.
38. Guſtav Block. 39. Ernſt Eißner. 40. Paul Gaßmann.
41. Karl Leitz. 42. Max Heſſe. 43, Hermann Hübner.
44. Karl Schneider. 45, Kurt Muskat, 46. Kurt Päſold.
47. Hermann Roihe. 48. Karl Knothe. 49. Walter
Pfennigsdorf. 50. Richard Hirſchfeld. 51. Oskar Pertus.
52. Guſtav Erbert. 53. Paul Schlüter. 54. Richard
Zwarg. 55. Herbert Franke. 56. Hermann Rudolph.
57. Heinrich Schröter. 58. Artur Rudolph. 59, Willi
Helbig. 60. Kurt Heidel. 61. Ernſt Hoffmann. 62. Franz
Schneider. 63. Paul Reiter. 64. Willi Kinne. 65. Paul
Wehnemann. 66. Artur Henneberg. 67. Hugo Sperling.
68. Artur Heſſelbarth, 69, Willi Schmidt. 70. Fritz Lorenz.
71. Otto Trautmann. 72. Fritz Altenburg. 73. Paul
Förſter. 74, Otto Richtmeyer. 75. Paul Wehnemann.
76 Paul Gießmann. 77. Hermonn Geheb. 78. Otto Hahn.
79, Hermann Schädlich. 80. Hermann Schadly. 81, Paul
Pohlenz 82. Paul Schröter. 83. Hermann Sander.
84. Max Murre. 85. Otto Hempel. 86. Louis Rühlemann.
87. Guſtav Cornelius, 88, Alfred Eckardt. 89. Kurt Petri.
99. Paul Preſch. 91. Kurt Richard. 92, Walter Blume.
93. Hermann Biebach. 94, Otto Rudolf 95. Paul
Niemann. 96., Otto Schild. 97. Willi Heſſe. 98. Otto
Fleiſcher. 99. Richard Klemm. 100. Artur Knoche,
101. Robert Zehler. 102. Otto Obirei. 108 Oskar Gebhardt.
104. Hugo Schmidt. 105. Walter Richter. 106. Richard
Albeshanſen. 107. Karl Hoffmann. 108 Reinhold Demny.

Mädchen 1. Margarete Schwager 2. Gertrud Krieger-
3. Johanna Dietrich. 4 Margarete Arndt. 5. Elſa Arndt.
6. Charlotte Becker. 7. Margarete Vogel. 8. Johapna
Rulffes. 9. Gertrud Thieme. 10. Elſa Pinkert. 11 Eleonore
Becker. 12. Hedwig Hetzſcholdt. 18. Elſa Felberdamm.
14. Elſe Meyer. 15. Dora Franke. 16 Eliſabeth Goßmann.
17. Gertrud Leonhardt. 18. Margarete Biebach. 19 Clara
Werner. 20 Emma Pöritz. 21. Meta Bielig. 22. Jda
Jung. 28. Berta Wengler. 24. Elſe Götze. 25 Martha
Wagner. 26. Gertrud Wiegand 27 Elſe Graul. 28. Luiſe
Hammer 29 Marie Dreſe. 30. Emma Käßner. 31. Martha
Roth. 32. Gertrud Spott. 33. Margarete Straube.
34. Emma Knauth. 35. Gertrud Förſter. 36. Margarete
Wohllaub. 37. Anna Walther. 38 Auguſte Pönicke.
39. Anna Stahl. 40. Linda Eckardt 41 Emma Käßner.
42. Paula Schwarze. 43 Frieda Werner. 44. Frieda Hoter.
45, Frieda Wagner. 46. Martha Brackmann. 47 Eliſabeth
Thurm. 48, Anna Becker. 49. Jda Schönfeld. 50 Hedwig
Nitzſchmarn. 5. Lisbeth Föbus. 52 Martha Witter.
58. Elſe Pöritz. 54. Minna Hartmann. 55. Anna Möbius
56. Marie Albert. 57. Charlotte Weniger. 58. Anna
Schneider. 59. Gertrud Kunth 60 Etſe Zſchieſchack.
61. Anna Mangold. 62. Anna Tänzer. 63 Frida Körner.
64. Marie Fiſcher. 65. Frieda Nauber. 66. Anna Ermiſch.

Donnerstag den 23. März.

67. Frieda Sorge. 68. Clara Mittag. 69 Anna Mandler.
70. Martha Schmidt. 71. Anna Weiß. 72. Roſa Friedrich.
783. Elſe Böniſch. 74. Eliſabeth Röder. 75. Frieda Wiſtuba.
76. Minna Buſch. 77. Clara Leye. 78. Minna Hertel.
79. Frieda Lehnert. 80. Martha Weineck. 81. Frieda
Frauendorf. 82 Frieda Bielig. 83. Mir na Hoppe. 84 Anna
Mohr 85 Jda Große, 86. Frieda Werner. 87. Selma
Heſſelbarth. 88. Minna Bernhard. 89. Martha Patſch
kowski. 90, Elſe Döring. 91, Martha Lackorn. 92. Martha
Koch. 98. Anna Kölbel. 94. Marie Kunze. 96. Hulda
Lorenz. 96, Helene Zehl.

Neumarkt-Gemeinde.
Knuaben: 1 Walter Staake. 2. Paul Krahl. 3 Kurt

Graul. 4. Richard Meiſter. 5. Walter Sanitz. 6 Kurt
Kunth. 7. Franz Alleritz. 8. Walter Reinboth. 9. Guſtav
Büttner. 10 Kurt Puszez. 11. Karl Hartwig. 12. Hermann
Schelske. 13. Franz Tepper. 14. Paul Schenke. 15. Konrad
Krauſe. 16. Hermann Quoſig 17. Willi Albert.
18. Albert Heidrich. 19. Franz Liſt. 20, Emil Elſter
mannn. 21. Richard Schmidt. 22. Kurt Weber. 28. Oskar
Sachſe 24. Hugo Bohnert.

Löſſen: 26, Friedrich Block. 26. Ferdinand Lampe.
Mädchen: 1. Margarethe Oppel. 2. Liſette Zeidler.

3. Martha Hertel. 4. Jda Werner. 5. Luiſe Herrmann.
6. Eliſe Bartſch. 7. Eliſabeth Kops. 8, Frida Quaas.
9. Martha Klee. 10. Anna John. 11. Emma Dietrich.
12. Martha Niedermeyer: 13 Bertha Köh a. 14 Frida
Günderoth. 165. Eliſe Schäfer. 16 Martha Richter
17. Frida Scherlitz. 18. Luiſe Bergemann. 19. Luiſe
Hindemitt. 20. Helene Schulze. 21 Hedwig Bretſchneider.
22. Gertrud Weißmantel 23 Anna Sauer.

Löſſen: 24 Pauline Reinhardt.

Gemeinde Altenburg.
Knaben: 1. Erich Sauer. 2. Paul Berger. 3. Fritz

Wegner. 4. Heinrich Rabe. 5 Fritz Günther 6 Adolf
Horſtmann. 7 Willy Schumann. 8. Max Hippe. 9. Erich
Senf. 10. Willy Meinert. 11. Wilhelm Lichterfeld.
12. Oskar Riemer. 18. Friedrich Pohlenz. 14, Willy
Hüttig. 15. Otto Thurm. 16. Artur Voigtländer.
17. Oswald Wittig. 18. Willy Oeltzner. 19. Armin
Hummel. 20. Paul Pbritz. 21. Alfred Hoppe. 22. Willy
Rößler. 23 Ernſt Zorn. 24. Karl Richter. 25. Hugo
Hoffmann. 26 Fritz Zimmermann. 27. Hermann Rudolph.
28 Franz Kolbe. 29 Guſtav Epheſer. 30, Albert
Klappach. 31 Max Brode. 32 Paul Heilmann. 383. Max
Berrſtein 34, Paul Born. 35 Willy Pullert.

Menſchan: 1. Hermann Weißhaar.
Sommer. 83. Olto Renneberg. 4. Fritz Tänzer.
5. Willy Höhn. 6. Hugo Schrepper. 7. Karl Beine.

Mädchen 1. Hedwig Lehmann, 2 Katharina Jrgang.
3. Margarete Krauſe. 4. Charlotte Vogler. 6. Erika Hoff
mann. 6. Charlotte Günther. 7. Margarete Sourell. 8 Mar
garete Günther. 9. Jlſe Chwatal. 10. Luiſe Kroſchewski.
11. Margarete Schickendanz. 12 Johanna Becke. 13 Erna
Richter, 14 Martha Hunold. 15. Klara Hädicke. 16 Frieda
Henkel. 17 Elſe Schmidt. 18 Charlotte Rabe. 19 Charlotte
Dierich. 20 Charlotte Föckel. 21. Martha Kopſch. 22. Frieda
Hetzſcholdt 28. Bertha Jetſchke. 24. Gertrud Holzgräbe.
25. Martha Reuber. 26. Erna Richter. 27. Charlotte Eiſen
huth. 28 Margarete Badelt. 29 Elſe Zielke. 30. Martha
König. 31. Margarete Hemmann. 85 Margarete Wöhlert,
33. Antonie Klage. 34. Martha Gründel. 35. Charlotte
Heier 35. Margarete Liebau. 37. Helene Tänſchel. 38 Frieda
Mörſch. 39. Eliſe Thomas. 40 Frieda Obirei. 41 Helene
Tänzer. 42 Eliſabeth Malchow. 43. Eliſe Kops. 44 Anna
Krenkel. 46. Luiſe Dietze. 46. Emma Zeiſe. 47. Gertrud
Koſchei. 48. Eliſabeth Pommer. 49 Hedwig Jliſch. 50. Liddy
Prüfer. 51. Martha Schunke. 52 Frieda Kuckenburg.
53 Margarete Altmann. 54 Hedwig Barthel 55, Marga
rete Weiſe 56. Emma Weiß. 57. Frieda Kretſchmar.
58 Margarete Beyer. 59 Frieda Block. 60. Hedwig Zimmer
mann. 61. Minna Terne. 62. Martha Täubert. 63. Martha
Herrich. 64. Elſe Müller. 65. Helene Thomas 66, Jda
Trillitzſch. 67. Emma Sommerlatte 68, Johanna Kops.
69. Martha Zorn. 70. Frieda Schmidt 71. Anna Lorenz

Meunſchan: 1 Marianne Kunze. 2. Martha Bauer.
3 Frieda Schmidt, 4 Eliſabeth Braungack. 5. Margarete
Braunack. 6 Alma Jftiger. 7 Minna Kraneis. 8 Emma
Kraneis. 9 Bertha Güttel. 10 Frieda Zeiger. 11. Anna
Löbelt 12 Luiſe Güttel.

2. Franz

Gerichtsverhandlungen.
Das Renkonterim Reſtaurant Rheingold

in Wilhelmshaven, bei dem, wie wir ſeinerzeit be
richteten, den Leutnant z. S. Opolskt gegen einen Hand
lungsreiſenden, mit dem er in einen Wortwechſel geraten
war, Revolverſchüſſe abfeuerte, ohne ihn jedoch zu treffen,
fand jetzt ſeine Sühne vor dem Wilhelmshavener Kriegs
gericht. Das Gericht verurteilte Leutnant Opolski wegen
verſuchten Totſchlags zu drei Monaten Gefängnis

Der Wirtſchaftseleve van den Velden zum
Tode verurteilt. Jn dem Prozeſſe gegen den Wirt
ſchaftseleven van den Velden in Danzig wurde geſtern
nach fünftägiger Verhandlung das Urteil gefällt. Die Ge
ſchworenen bejahten die Frage auf Mord und ſchweren
Raub. Dre Gerichtshof verhängte darauf über den An
geklagten das Todesurteil. Der Verurteilte nahm
ſowohl den Spruch der Geſchworenen, wie das Urteil mit
voller Ruhe entgegen.

Verurteilung wegen Totſchlags. Das
Schwurgericht in Eiſenach verurteilte die Bauersfrau
Graf aus Goſſel in Thür., die das uneheliche Kind ihrer
Tochter ertränkte und die Leiche verbrannte, wegen Tot
ſchlags zu acht Jahren Zuchthaus. Die Frage nach
Mord war von den Geſchworenen verneint worden.

Zwölf Jahre Zuchthaus wegen Tot
ſchlags. Der ledige 28 Jahre alte Kaufmann Wilhelm
Jakob aus Soldhofen hatte im September v. J. in Nürn
berg ſeine 23 Jahre alte Braut Minna Walter und deren
acht Monate altes Töchterchen beide mit Spiritus
übergoſſen und dann angezündet. Nach wenigen
Tagen erlagen beide ihren ſchweren Brandwunden. Das
Schwurgericht verurteilte nach dreitägiger Verhandlung
Jakob wegen Totſchlages unter Ausſchluß mildernder
Umſtände zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt. Die Frage auf Mord hatten die Ge

1911.

ſchworenen verneint. Jakob hatte bis zum Schluß der
Verhandlung die Tat geleugnet.

EinLeutnantwegen verſuchten Totſchlags
drei Monate Gefängnis. Das Kriegsgericht in
Wilhelmshafen verurteilte den Leutnant Opolski
wegen verſuchten Totſchlags, begangen bei einer Schieß
affäre in der Weinſtube Rheingold, zu drei Monaten
Gefängnis.

Verurteilung eines ungetreuen ſozial
demokratiſchen Stadtrats. Der ehemalige ſozial
demokratiſche Stadtrat Peter Wolf, der wegen Unter
ſchlagung, Veruntreuung und Urkundenfälſchung flüchtig
geworden, in Hamburg jedoch verhaftet worden war, iſt
Donnerstag von der Strafkammer zu Kaiſerslautern
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Von der Strafkammer zu Stargard
(Pommern) wurde der Gärtner Hermann Wilhelm, der
unlängfſt in Pyritz ſeinen 81 jährigen erblindeten Groß
vater, den Rentner Witt, über fallen und ermordet
hatte, wegen Raubes und Körperverletzung mit Todesfolge
zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt. Der Angeklagte
war bei Begehung der Tat noch nicht 18 Jahre alt.

Vermischtes.
(Belohnungen durchdie preußiſche Eiſen

bahnverwaltung.) Aus Berlin wird gemeldet: Da
die Zahl der Fälle, in denen auf Eiſenbahnzüge Schüſſe
abgegeben oder Steine geworfen wurden, ſich verdoppelt
hat, beſchloß die Verwaltung, die auf die Entdeckung der
Täter geſetzte Belohnung zu erhöhen.

(Dreihundert Meter weit geſchleift) Jn
der Reitſchule von Alderſhot wurde ein Feldartillerie-
leutnant von ſeinem Pferde, das nach einem Sturze ſcheu
geworden war, 300 Meter weit geſchleift. An der
Stalltür ſchlug er mit dem Kopf an einen Stein Lebens
gefährlich verletzt brachte man ihn ins Krankenhaus.

(Der Spionage verdächtig) Das „Hamb.
Fremdenbl meldet, daß ein Engländer und vier ein
heimiſche Perſonen verhaftet worden find, die in dem
dringenden Verdachte ſtehen, genaue Angaben über die
auf Hamburger und Bremer Werften im Bau befindlichen
Kriegsſchiffe nach England zu liefern.

(Peſt und Hungersunot) Wie man aus
Schanghai meldet, iſt die Lungenpeſt in der Mandſchurei
außer in Mukden erloſchen. Die Provinz Tſchili iſt
peſtfrei, in Nordſchantung nimmt die Seuche ab, in Süd
weſtſchantung dringt fie langſam vor, beſonders am Kaiſer
kanal. Südwärts bedroht eine Hungersnot die Gebiete
von Nord- Kiangſu und Nord Anhui. Jn der Provinz
Kuangſie, beſonders in Wu tſchou, wütet die Beulenpeſt.

Die „Köln. Volksztg.“ veröffentlicht ein Schreiben des
Biſchofs in Schanghai, in dem mitgeteilt wird, daß
ſeit fünf Monaten von 40000 Chriſten 36000 nichts
mehr zu eſſen haben und daß fie im allerelendeſten
Zuſtande von Blättern, Wurzeln der Bäume und halbver
weſten Tieren ihre Nahrung ſuchten. Jn einer Stadt in
Südching wurden täglich zwölf Tote gezählt, die vor Hunger
geſtorben ſind. Jn Nanking ſtrömen Hungernde aus den
umliegenden Provinzen zuſammen. Die Lage iſt äußerſt
kritiſch Mehr als hundert Perſonen hielten einen Zug der
Nanking-Schanghai Eiſenbahn an. Mit verzweifelten
Gebärden baten ſie, man möge fie mitnehmen oder über
fahren, da ſie ſonſt Hungers ſterben müßten. Man ſchätzt
die Zahl der zurzeit Hungerleidenden auf drei Millionen
Menſchen.

(Das Verbot des Opiumsrauchens) hat nach
einer Meldung aus Kirin mit vergangenem Freitag in der
ganzen Mandſchurei volle Geſetzeskraft erlangt Die
geſamten in den Regierungsſpeichern aufbewahrten Vorräte
an Opium wurden in Gegenwart von Vertretern der Ver
waltung verbrannt.

Reklameteil,
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Auf fa
sind Sie, wenn Sie glauben, ein
Malzkaffee sei wie der andere.

Zwischen dem seit 20 Jahren be-
währten Kathreiners Malzkaffee
und den vielen Nachahmungen
oder gar „lose ausgewogenem
Malzkaffee ist ein Unterschied wie
Tag und Nacht! Kathreiners Malz-
kaffee, dessen Verbreitung von Jahr

zu Jahr zunimmt, ist der wohl
schmeckendste und preiswürdigste
Malzkaffee Er kommt nie lose
ausgewogen zum Verkauf, sondern
nur in geschlossenen Paketen
mit Bild des Pfarrer Kneipp.

Den Deal machto!
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e z d T Bee Wer Hypotset Off. unter 4 P 22Weimar postlagernd. Strengſte

Node-Malſneeber A. Mulhako, Auleg S un enpächere! einrſchtune,

Sonntag den 26. März 1911 um 12 Uhr. ganz oder geteüt, billigſt zu verkaufen.
Voigt Weißtenfels, Merſob gerſtr. 14.
Ein gebranchter, in guten Zuſtande

Vorführung von Pariser Original-Toiletten, Umbängen und Hüten erhaitewr e
und Copien der Modellsalons Poiret, Paquin. Callot, Lewis ſt u Zöller Wagen

»erku fen.
und anderer durch Manrequins (lebende Trägerinnen). S Fr. Zäuſch Babnbofs Reſt. Niederbeung.

Einlasskarten in beschränkter Anzahl zum Preise von Mk. I. an sämtlichen Kassen der Pirma Huth Co. im r. starker Kinderwagen,2

S

Wiltelm ſtraße 9.

2

8

2 Vorverkaufe, der am 23. März beginnt. Am Vorführungstage nur an der Parterrekasse. ß m n aS G.R, weiße Sportkarre, billig zu verkaufenGesamt- Ertrag zum Restenm der Kinderheil- und FPIIegestätte des Vaterlän d.
2 Frauen vereins und des Vereins zur Bekämpfung der Säuglings-Sterblichkeit, S Gebrauchter Eisſchrant

u kaufen geſucht Krauter 8
ee e h ſohthobelspänsS v zei ſofortiger Abholung unentgeltlichPeitſchenſabri?. Be ßenfelſr Ste. 18.

Steckzwiebeln
J erkauft Sixtiberg 12.

Hervorgernfen durch die Güte und Heliebtheit meines Fabrikates, ſind in leizter Zrit zahlreiche S Emofehle on heute an
der meinigen ähnliche Vachungen im Handel erſchienen ſo daß ich mich veranlaßt ſehe, die verehrten ſt ſche R ſMdsln
Konſumenten zu bitten, ausdrücklich

Vaumann, SotJ en ttwoch u See ges en s at 6 In b C h J X ſche Kudstaldaunen

Wasch-Bxtrakt S ASchutzwarke Spaten I 4 Làufersehweine und
zu verlangen I 9 futterfeste AbsatzferkelW. W. Steinbach, Leipzig. zu verkaufen Kötzſchen Nr 38.

Mehlreiche
Speiſe Kartoffeln

S ſind im ganzen und einzelnen abzugeben
Vor dem Klauſentor 5.

Gteschärtseröſffnung-
t heutigem Tage eröffne ich Krautstrasse 8 ein

Viktualieng eschäftr n e t a De e e e und bitte 7 Weltherühme
mein Unternehmen zu unterstützen.Merseburg, den 28. März 1911. e 9 SHochachtend. eren e. Meifurntt schien
e I. freltag erstes Schlachtefest für Familiengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten. Dieſelben eignen

ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunſtſtickerei.
empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung,

e. G. ICnaauutn Sohne hEntenplan 2. Gegr. 1845. Filiale: Neumarktstor I. u e an Minen a chmaſchimen
empfehlen in uner reicht grosser Auswahl sämtliche Neuheiten der Saison: Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Herrenhüte, Neue Bezüge auf alte Wringenasehinen sofortsteif und weich in allen modernen eleganten Formen und Farben inHaar, Wolle und Locen, deutseher und ausläncischer Fabrikate. M. Baar, Merseburg, Markt 5,
r MHMützen, Rähmaſchinen Handlung. Reparatur Werkſtatt.

für Herren Knaben und Mäcehen, in denkhbar grösstor Auswahl, jede e e e
Form, für Gymnasiasten, Mützen nach Mass. Militär- u. Beamtenmützen. eSeohlipse, Gravatten, Selbstbincder, n e h nee 60dweſt-Margarineaus Glacé, Wildſeclor, Seics, Zwirn, für Damen und Herren, Kragen unch 7Manschotten, Seryſtours, Vorhemdehen in We ss und bunt, Hosenträger, ger beste Ersatz tür Natürbutter, das vollkommenste der Gegen wart, ist

Strümpfe, Regenschirme, Stöcke, Sommerschuhs und Pantoffeln. bei wir gstets frisch erhältlich.

ar Kantringndene Paul Böhtseh, Kaufnann, Ruſchurt
Sommer preiseHüto, Sohllpso, Cravatton, Vorhemdehen, Kragen, Serylteurs,

Handsohuhe in Glacé und Zwirn. 0 far
wenn ..ccco chZur Konftrwatlon ewpfehle: I Kohlen

außer div. herben u, ſüßen Weinen als Spezialität: nd ſchon jetzt eingetreten

Blutwein vom Faß
pro Liter 1,10 Mark. Sämtliche Neuheiten der Frühjahrs u. Sommer

ſaifFerner hieſige und bayeriſche Biere, ſowie Harzer Sauerbrunnen,Dr. Lauterbachs Lauchſt. Mineralbrunnen und Klaſſiker-Sprudel. e goraiecee ſüte Toques ſowie

Leislinger KurquellenSekt, ungarnierte Hüte, SporthüteReinh. Sachse, Ch. Vohm Nachfl, EIse gener Tioeter Keller 5, I.
An der Geiſel 3.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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